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ne 5 a ch u 
Da der Jahr ⸗ und 4 zu. FEN lau int Monat Mn 8 ge nach dem Kalender auf 
1 eintreffenden Bettag in Köllifton kommt, ſo 
den. sh en und 2 5 May verlegt Mein und bringen: 
5 2 den sten Orcen ber 18. N 
Königl. Preußische egierung. 


Label wit. genehmigeß, 
ae We zur 


e Beamten Kor He Feldmarschall Fuͤrſten von W ne 


2 Prag seit 0 wurde mit einem laugen Befuche.“ 
Heute um halb 2 1 1 2k. k. Majeſtät haben vermoöge allerhöch⸗ 


n. 

hlieyn burg, dem koͤnigl. großbrittanniſchen General⸗Qunr⸗ 

15 fan. or ende? tiermeiſter bei der vereinigten Oceupations⸗Ar⸗ 
Kommotau und Schlan mee in Frankreich, Sir George Murray, das 

5 5 art ſich alle Ebienbeie gungen und Sloßkreuz des öͤſterreichiſch⸗kalſerl. Leopolds⸗ N 

jeden. feierlichen Eupfang. ale ver⸗ a und deim koͤnigl. franzöſſſchen Marechal 


p und Dioiſions⸗Chef des Kriegsminiſte⸗ 

beten-⸗ a Sud Vicomte de Caux, dar Commandeur⸗ 

Win, vom 18. Octemiber. deu eien Ordens iu. berlelhen getuhet. | 
Sonnabends, 00 12. Deeimber, um Bar Vom May n, vom! 9 December. 


N 195 in der 4, K. Hef a der Fiantfinfer Obel⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitun 
155 77 Auch em? 10 1 . J folgende Stelle u Man kann ig 


% a0 nd den du üigſten Karl) aum der Thränen enthalten über die erſt du 
9 Er A an 105 = die „Denzſchrift über den grgenwärsigen Zu⸗ 
und in = für Anerhö jeſtlben im ten Ba Deutſchlands““ ins wahre Licht geſtellte 
d Bein. 55 un fen 12 betrübte Lage Die 4 — welches 


en ber Sei er a su 1.50 e, 1055 Her. ng ug Be 
een e e 5 18 


* 


bpm 1, Mohr. d. J &; 


a 


Ausländer — und wie wenige Ausländer be⸗ 
greifen nur einigermaßen den deutſchen Geiſt, 
oder ſtehen auf einer gleichen Hoͤhe vielſeitiger, 
tiefwiſſenſchaftlicher Bildung — ſich bei einem 


ſeo feierlichen Anlaß in unſere innerſten Ange⸗ 


legenheiten miſcht, und dem kranken Deut ſch⸗ 
land am Congreß Rezepte verſchreibt: allein, 
da das arme Land nun einmal, wie wir von 
Herrn v. Stourza erfahren, mit allen mög⸗ 
lichen Kalamitaͤten und Laadplagen heimgeſucht 


iſt, ſo muß man ſeinen guten mitleidigen Wil⸗ 


len mit Dank erkennen. 
In Anſehung Rheinbaierns hat der Konig die 


3 3236 . | 
Ennte man es eine Auttaßßung nennen, daß ein ke. Der bießffallige Plan 


uw) 


er a. a 
2 iſt der koͤnigl. Mer 
gierung zur Genehmigung vorgelegt, welche zu 
deſſen Průͤſung eine Commiſſßon nie decgeſetzt hat. 
Frankfurt a. M., vom g. Dechr, 

Am aten d. iſt Se. koͤnigl. Hoheit der Herzo 
von Gloteſter in Heidelberg eingetroffen, je 
Gaſtboſe zum Karlsberg abgeſtiegen, und hat 
am folgenden Tage feine Reife über Schwetzin⸗ 
gen nach Maruheim fortzeſetzt. 


Hannsver, vom 8. December. 


Wie es heißt, iſt von Seiten der verſtorbenen 
Königin auch dem Hauſe Braunſchweig ein be⸗ 


allgemeine Reichsverfaſſung in gewiſſen Punk⸗ traͤchtlicher Werth an Juwelen vermacht wor⸗ 
ten modificirt; porüker drückt ſich die Speier⸗ den. Es heißt ferner, daß dieſe und die der 
ſche Zeitung in folgender Art aus: „Die Vers Krone Hannover von Seiten Ihrer Majefldt 
fügungen der Verfaſſungs⸗Urkunde, welche mit vermachten Juwelen diejenigen ſeyn ſollen, wel⸗ 


unſern beſondern Geſetzen und Inſtitutionen im 
Wivderſpruche ſtehen, gelten nicht für uns. So 
wiſſen wir nichts von Umwandelung der Froh⸗ 
nen, da dieſe bei uns nicht mehr beſtehen; 


befreitem Gerichts ſtande, nichts von den Pri⸗ 
vilegien der Geburt, von Ungleichheit vor dem 
Geſetze, und von allen jenen Anordnungen, die 
aus einer finſtern unglücklichen Zeit ſtammen. 
Selbſt den Juden find die ſtaatsbürgerlichen 
Rechte, die fie bisher genoſſen, erhalten. Das 
koͤnigl. Decret vom 5. October iſt fuͤr Rhein⸗ 
baiern eine magna charta, eine Rechtebill und 
ſichert das Land gegen verderbliche Reactionen, 
gegen die Umtriebe der Ultra und gegen Ver⸗ 
ſuche und Verſuchungen zu Ruͤckſchritten. Bei 
uns iſt alſo der Kampf ausgekaͤmpft, und wir 
ſehen, wie aus ſicherm Hafen, auf das weite 
bewegliche Meer. Was bei uns erhalten wor⸗ 
den, wird. für unſere Oruͤder jenſeits ein Ge⸗ 
geuſtand der Sehnſucht und der Nacheiſerung 
eyn.““ N f E 
e 5 Nach deut wuͤrtembergiſchen n 
ehoͤrt auch die Baſtonade (Schlaͤge auf die 
ee zu den erlaubten koͤrperlichen Zuͤch⸗ 
tigungen S 
Nach Privatberichten aus dem Wuͤrtembe 
ſchen iſt daſelbſt e einer Leibren⸗ 
tenbank, nach dem Muſter der ähnlichen Inſti⸗ 
tute in Frankreich, England und Daͤnemark, 
mittelſt eines allgemeinen Gutsbeſitzer⸗Vereins 
Can welchem aber auch Staͤdte, Gemeinden und 
Corporationen Theil nehmen Fönnen), im Wer⸗ 


nichts von gutsherrlicher Gerichtsbarkeit, don 


al 450 


che 


Bin: Majeſtat bei Ihrer Vermählung von 
ged 


ten beiden regierenden Häuſern empfan⸗ 
de zegiel 8 pf 
Aus der Schweiz, vom 2, Deebr. 


Die Beitritts⸗ oder Annabms⸗Urkunde für 
den zu Aachen am pten October geſchloſſenen 
Staatsvertrag, von Seite der Eidsgenoſſen⸗ 
ſchaft, in ſo weit derſelbe die Schweiz betreffen 
kann, iſt, nach erhaltener Zuſtimmung der 
Kantone, unterm laten November durch den 
Vorort, in einzelnen Ausfertigungen, den 
Miniſtern der verbündeten Mächte, von denen 
die Einladung dazu geſchehen war, zugeſtellt 
worden. 2 — N 
Der geheime Rath Laharpe wird den Groß⸗ 
Rae auf ſeiner Reiſe durch Italien 
egleiten. . 
Vom großen Rath zu Luzern find dem Amts⸗ 
ſchultheiß während der Directorſaljahre 4000, 
und dem Altſchultheiß 1600 Franken Zulage be⸗ 
willigt. Für alle Theilnehmer iſt die Jeſurten⸗ 
Miffion in Schwyz unbefriedigt geblieben. Der 
eine fand nicht das erwartete ſchoͤne Beifpiel, 
der andere nicht den vermutheten Eindruck, die 
uiten nicht die gehoffte Aufnahme; daher 


2 
2 ** * 


ahen ſich aber auch die Geiſtlichen in der 


Beſorgniß unverdienter intanſetzun D 
taͤuſcht. . a 2 wehe 
52,162, 50 Gulden iſt der Werth der von 


der Zuͤricher Brand⸗Aſſecuranz⸗Kaſſe geſicherten 
Gebäude; davon wurden im vorigen Johlre 
46,995; Gulden an Beitragen entrichtet. 


€ 


7 
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Bon der franzgſiſchen Grenze, 


vom 25, November. 


Diem Vernehmen nach, find an den Feſtungs⸗ 


werken und Linien von Germersheim alle weitere 


Uu beiten volllommen eingeſtellt wor den. Man 


weiß die Urfache davon nicht. 
Brüjfel, vom 7. December. 
Herr Ten Cate, ehemaliger niederlaͤndiſcher 
Geſchaͤftstraͤger in Nordamerika, der nach einer 
hieſigen Zeitung zu New⸗Pork in einem Duell 
getödtet ſeyn ſolte, iſt zu Antwerpen ange⸗ 
kommen. Per 5 
In der Provinz kuxemburg hat man foſtbare 


Perlen⸗Muſchela entdeckt. 


Wellington 
Herzog 


ferenzen 


fair des Herrn Senneville, Namens Minen, 


Paris, vom 5. December. 


3239 


dung einer zum Gebrauch des Volks beſtimmken 
Dücherſan mung. Auf den Vorſchlag des ry. 
Deyerando, hatte der Verwaltungsrath der Er⸗ 


liehungsgeſellſchaft hieſelbſt eine Spetial⸗Com⸗ 


miſſion ernannt, um die Mittel aufzuſuchen 
und anzugeben, die guten Elementarbuͤcher und 
die für das Volk bestimmten nuͤtzlichen, mora⸗ 


lliſchen und belehrenden Bücher zu verbreiten. 


Der Ritter M. A. Julien his ſelbſt hat im Na⸗ 
men dieſer Commiſſton einen Bericht erſtattet, 
worin er zuerſt anzeigt, was in verſchiedenen 
Landern zur Volkserziehung geſchehen iſt; er 
giebt darquf die vornehmſten Huͤlfsmittel an, 
welche die Kanzoͤſiſchen und ausländifchen Werke 
anbieten, um daraus, mit den gehörigen Vers 


änderungen, eine Sammlung belehrender Volks⸗ 


ſchriften zu bilden. Herr Degerando hatte, 


Die 5 Procent find auf 68 Franken 35 Cent. als Beiſpiel deſſen, was zur Volksbildung ges 
efallen. Fremde Wechſelhaͤuſer duͤeften durch ſchehen kann, mehrere Gegenden Deutſchlands 
225 Fallen beſonders leiden und vornehmlich Sachſens aufgeſtellt; ferner ei⸗ 
Das Ordenskreuz, welches der He zog von nige Provinzen Englands und beſonders Schott⸗ 
vom Könige erhalten, iſt 500/000 land; die nuͤtzlichen Schulanſtalten in Holland, 
Franken werth. Vor feiner Wohnung hat der die von der dortigen Geſellſchaft des offentlichen 
keine Schildwache, innerhalb derſelben Wohls ſeit 1784 bis 1809 eingefuͤhrt worden; 
ein Gensd'armerie⸗Piket. Mit dem neapoli⸗ endlich die wohlthaͤtigen, von dem Pfarrer 
taniſchen Geſandten hat er wiederholte Con⸗ berlin in Steinthal geſchaſſenen, Anſialten, 
ehabt. 8 welcher zur Beförderung der Civiliſation diefer 
Man richt von einigen Verhaftungen, die vorher beinahe ganz verwilderten Bergbewohner 
zu Lyon erfolgt ſeyn ſollen. Es heißt, ein ge⸗ nicht nur gute Schulen in den fünf Gemeinden 
wiffee Moulin, den General Camel vormals feines Kirchfprengels geſtiftet, fondern eine 
als Haupttheilnehmer an der Conſpiration von kleine, zum Gebrauch der Einwohner ausgeſuch⸗ 
1817 bezeichnete, und der während der Proze⸗ te, Buͤcherſammlung angelegt hat, und die 
dur auf Befehl des General⸗Polizei- Commiſ⸗ Einwirkung der Schulen kind eines beſfern ns 
ſaiis freigekaſſen wurde, fen neuerdings ver⸗ terrichts der Kinder zur beſſern Bilrung ihrer 
heftet, und man habe auch einen alten Secre⸗ Eltern und Verwandten zu 1 4 wußte. 
\ „ Baſedow, Campe, Salzmann, Gutsmuths, 
in Arreſt gebracht, weil die dortigen Authori⸗ Peſtakozzi, der Abbe Gaultier, Dupont de Ne⸗ 
täten Kenütniß von einem Complotte erhalten mours, Friedrich Cuvier, Miß Edgeworth ꝛc., 
bitten, a , find die deutſchen, franzoͤſiſchen und engliſchen 
General Donadieu hat fo eben einen heftigen Schriftfteller, die den Verfaſſern der für Brake 
Brief uber dierletzte angeb liche royaltſtiſche Ver⸗ reich nothwensigen Elemenkarwerke zur Anwei⸗ 
ſchwörung bekanzt gemacht, worin er ſich aufs fung dienen können. „Unſere neue Erziehung, 
Bitterſte beklagt, daß man Verlaͤumdungen jagt Julien, muß hauptfachlich vein, ſanft 


ech iter unbekennten Elenden Gehör gegeben ſeyn, und mit einem gewiſſen vaterlichen Wohl⸗ 
babe, En erklärt zugleich, er habe an Se. Ma⸗ wollen, mit Herzlichkeit geſchehen. Sie maß 


IR 


geſchrieben, um Richter zu verlangen. im wahren Sinne des Wortes religtös ſeyn, das 
Der Moniteur vom 25ſten November enthält heißt,, auf ein tiefes Gefühl der Menſchenwürde 
ti en Arttlel über die hier errichtete Geſell⸗ und des Vertrauens auf Gott ſich gruͤuden. Sie 


ſchaft zur Verbeſſerung des Elementar⸗Unter⸗ muß den in ern Grund des religisſen Ölnubeng, - 
richts. Dieſer betrifft die Verfertigung und mehr wie die äußern Formen, die jedoch gewiſ⸗ 


Sanamlung vener Elententarvncher und die Pil⸗ ſenhaft beobachtet werden ſollen, beſeſtigen. 


de Pradt „die vier 


tand faßlich ſeyn; man bildet nicht allein die 
Artbeilskraſt und den Verſtand, ſondern auch 
Geiſt und Herz. Man lehrt die Kinder Ihe 
Pflichten kennen und ſie erſullen. / 
Herr Anglés der Vater iſt hier eingetroffen. 
Man beſorgte ſchon, daß ſeine Krankheit ihn 
hindern würde, bei Eröffnung der Kammern 
als Aelteſter den Vorſitz zu fuͤhrens denn als⸗ 
dann dürfte dieſer dem bei Hofe nicht beliebten 
Fapette zu Theil geworden ſeyn. 5 
Das nun erſchienene neue Werk des Herrn 
oncordate““ macht großes 
Aufſehen. Die Entfuͤhrung des Pabſtes fo 
gegen Napoleons Willen, der Darüber ſehr er ⸗ 
bittert geweſen, vom damaligen Könige Joachim 
angeordnet worden ſehn. N 

Alle chieſige Engländer tragen tiefe Trauer. 
Bei der Cour am aten, am Begraͤbnißtage der 
‚Königin, erſchien bier kein Engländer bei Hofe. 
Unſer Hof wird die Trauer fuͤr die verewigte 
Monarchin erſt nach Eroͤffnung der Sitzung der 
beiden Kammern am loten d. M. anlegea⸗ 


Der Doctor Sarchi, Mitglied der Juriſten⸗ 


Facultat zu Wien, haͤlt hier jetzt Vorleſungen 
uber deutſche Litteratur. 1527 
Der berühmte Herr de Villefoſſe hat jetzt 
ſein treffliches Werk über die mineralogiſchen 
»Merkwuͤrdigkeiten des ehemaligen Königreichs 
Weſtphalen in drei Vanden beendigt heraus⸗ 
gegeben. N 
; 2 Tatterſal zu London, welcher die Pferde 
und den Wagen von Bonaparte, die in der 


Schlacht von Waterloo genommen wurden, an 


fich gebracht und fie in Großbritannien und Ir⸗ 
land gezeigt hatte, ſoll damit gegen eine halbe 
Million verdient haben. Diejenigen Perſonen, 
die das Junexe des Wagens ſehen wollten, und 
dieſer waren mehrere Hundert Tauſende, muß⸗ 
ten jeder einen engliſchen Shilling bezahlen. 
Nachdem nun die Neugierde erſchöpft worden, 
bat Herr Tatterſal die Pferde für einen geringen 
Preis verkauft (man ſehe den Artikel von 
London), und raͤth nun dem Käufer des 
Wagens zu neuen Speculgtionen nach Amerika 
und Oſtindien. a 
Eein Manuſcript a ˖ 
etlichen Seiten beſtehend, ganz von der Hand 
des Dichters geſchrieben, und Poeſſen an meh⸗ 
rere Große, Schriftſteller und Damen enthal⸗ 
tend, wur de bei der Verſteigerung für den Groß⸗ 


Fe eta e echo dee deer 
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* 


ie Aechtheit des Manuſeripks iſt durch den ge⸗ 
lehrten Bren zu Florenz und Be 
Hereu v. Praet Hiefeloft auf das Sorgfaltigſte 
gepruft uns anerkannt worden. So bezahlt 
man, im dritten Jahrhundert nach dem To de 
des goͤttlichen Sängers des befreiten Jeruſa⸗ 


at ane, 


leuts, für fünfzig von ihm geschriebene Seiten 


4000 Franken. Im Leben ſcheieb Taſſo im Orr 
tober 1887 an den Herzog D. Ferrante l.: „Da 
bin ich nun in Loletto bis zum Tod ermattet; da 
ich ganz von Geld entbloͤßt bin, miine Reite zu 
zendigen, bitte ich, Ew Hoheit wollen gerühen, 
mir nur 10 Scuſt zu geben; eigentlich fie mir 
als Almoſen zu ſchenken; ich will ann Gott 
für Ihr Heil und Gluͤck anfleben ꝛc. ꝛc.““ 
a Am aten v. M. pfluͤckte ein bieſiger Bürger 
in 
Baume in dieſem Jahre zum zweitenmal reife 
Kilſ chen.. 1 

Die töhigl, ſpaniſchen Herrſcharten finden an 
den Stiergefechten ein ſolches Wohlgefallen, 


niglichea Palaſtes gegeben, 
von einem der P 
wurde. 

Nach Briefen aus Cadix beträgt der Schade, 
weichen die daſige Kaufmannſchaft ſeit 2 Mo⸗ 


ö und ein GStitr 
rinzen ‚eigenhändig erlegt 


naten durch die Kapereien der 1 er⸗ 


litten, über eilftehalb Millionen Franken. 
Handelsnachrichten aus Conſtantinopel ſagen, 
daß die Anzahl der Schiffe ſehr bedeutend iſt, 
welche taͤglich durch den Kanal in das ſchwarze 
Meer gehen. Sie führen meiſtens franzöſiſche 
Flagge. Beſtaͤndig liegen gegen 200 blos in 
dem Hafen von Odeſſa; das 
fie laden, iſt beinahe faͤmmtlich für Frankreich, 
Italien und Portugal beſtimmt. 
l Aus Italien, vom 26. Nopbr. 
In einigen Theilen Italiens war die juͤngſte 
Weinleſe ſo ergiebig, daß der Zentner gohuien 
nicht höher als 16 Sous (a 4 Pfennige) bes 
zahlt wurde. 
in Ciſternen geſchuͤttet, weil es an Bäffern ges 


ie ; "u. Da i 
Taſſo's, aus funfsig und 


; Conſtantinopel, vom 10. Novbr. 


Die Pforte hat die ſehr erfreuliche Nathricht 
aus Rus 
dortigen St 


feinem Garten von einem un demſelben 


Getreide, welches 


Eine große Menge Weins wurde 


n erhalten, daß es dem Sohne des 
althalfers, Ibrahim Paſcha, in 


daß neulich ein kleines in dem Hofe des kö⸗ 


dieſer Sectirer gefangen zu nehmen. Die mit f a 
dieſem Berichte bier eingetroffenen Tatarn wur⸗ welche in eiſcrne Patent Grabgewölbe geſezt 


5 ü Be ne | 
Verfolgung der letzten über bie Wehabiten er⸗ appellirt, und iſt begierig, bie Entſcheidung zu 
Tungenen Vortheile gelungen ſey, den Anführer vernehmen. De ER 7 
Man verfertigt jetzt Liſerne Patentſaͤrge, 


den von dem Großweſir mit Ehrenpelzen von werden. Beides iſt wohlfeiler, und die eiſer⸗ 
Zobel bekleidet, und aufs teichlichſte beſchenkt. nen Gewölbe haben noch den Vorzug, daß fie 
Der (nach London beſtummte) pe ſiſche Bot⸗ weniger Platz einnehmen, da fie nur einen hal⸗ 
ſchaf er befindet ſich noch immer hier; er hat ben Zoll dick und von gegoſſenem Eifen Find, 


jedoch alle A ⸗ſtalten getroffen, um baldigft feine 
Beire über Bukureſt nach Wien anzutreten, von 
wo er ſich über Paris nach London begeben wird. 
London, vom 4. December, 

Von der Corvette Racoon, Capitain Jantes 
Wallis, welche aut 25ſten v. M. zu Ports⸗ 
mouth eingelaufen war, und cie neulich (in 
Mo. 148 diefer Zeitung) uber das Wohlbefinden 
und die Zurückgezogenheit Bonaparte's gemel 
deten deachrichten mitgebracht hat, erfahren wir 
auch noch, daß die engliſchen Mo ine Offiziere 
auf der Station von St. Helena enſſetzlich 
Langeweile haben, und ihr Dienji wegen der 


ſtrengen Vorſichtsmaaßregeln beſchwerlicher als . 


bei irgend einer Blockade ſey. a er 
Am Sonnabend zog die Auction der 4 Pferde, 
welche Bonaparte geboͤrt und die ſich vor ſeinem 
Wagen befunden harten, der bei Waterloo ger 
des der Pferbe iſt gegen 23 Jahr alt und hat 
nichts Ausgezeichnetes; fie wurden zuſammen 
„ fuͤr 23 Guiness, und das geſammte Sactelge⸗ 
ſchirr für 2 Pfd. Sterl. 14 Schill. erſtanden. 
Bei der Auction ward ſehr gelacht, als Herr 
Tatterfal fie unter der Benennung vorführte 


und verkaufte: Boney eins, zwei, drei und 


vier. N . N 

Der Priſen⸗Hof wied nächſtens einen ſehr 
wichtigen Rechtohandel zu entſcheiden haben. 
Das Schiff Herkules, Commodore Brown, mit 
Patenten von Buenos-Ahres verſehen, wurde 


unter nichtigem Vorwande in einen engliſchen 


nicht offiziell anerkannt hake. Man hat von 


afen geführt; der König von Spanien recla⸗ 
2 Schi und Ladung als eine von ſpaniſchen 
Unterthanen geutachte priſe⸗ Brown und die 


dagegen eine Mauer 14 Zoll dick ſeyn muß. 
Capitain Roß hat von ſeiner Entdeckungs⸗ 
ur ‚eine 9 5 rokhen Schnee, oder vielmehr 
rothes Schueewaſſer mitgebracht, welches je 
analyfint wird. Sir J. Roß ſah daken Beynee 


mat fallen: aber er fand ganze Breiten der 


Eisfelder mit demſelben bebeckt. Die Farbe 
dieſer Felder war nicht gleich; auf einigen Fels 
dern bemerkte man nur Flecken Ader Streife 
mit dieſem Schnee bedeckt, der bald dunkler, 
bald viaffer roth war. Der geſchmolzene Schnee 
iſt zunz unkelroth und hat die Farbe des Port⸗ 
weins. Er giebt einen Niederſchlag, uber def- 
fen Beſtandtheile, ob fie auimaliſch oder vege⸗ 
tabiliſch find, man noch nicht einig iſt. (Daß die 
Farbe nicht dem Schnee ſelbſt, ſondern einem mit 
ihm vermifchten Stoffe zugehoͤre, leidet keinen 
Zweifels auch iſt dergleichen anſcheinend ge⸗ 


-färoter Schnee keine ganz ſeltene Naturerſchei⸗ 
nommen wurde, viele Neugierige herbei, Je⸗ nun f i 


nung.) 

En aus Port Jakjon ungekommenes Schiff 
hat nicht nur dortige Producte: Wolle, Thran, 
Felle mitgebracht, ſondern auch zo Tonnen 
Zucker; weil die Magazine dort fo uber fuͤllt 
find, daß es an Abſatz fehlt. Mit andern Ar⸗ 
tikeln ſteyt es eben ſo. 2 4 

Nordamerikauiſche Blätter liefern eine In⸗ 
ſtruction, welche Joſeph Vonaparke ſeinem 
Agenten Desmolard ittheilte, um die Sitz, 
Amerikaner aufzuwiegeln. Sie hat kein Da⸗ 
tum; muß aber, wenn ſie echt war, ſchon alt 
ſeyn, indem alle Unterſtuͤtzung von St. Ma⸗ 
jeſtaͤt dem Kaiſer Napoleon zugeſagt wird. 

Fuͤr die Wieder⸗Gefangennehmung des ent⸗ 
kommenen Rajab von Nagbdur, welcher als 
Scapoh verkleidet mit feiner ganzen Wache ent⸗ 


Regierung von Duends⸗Ahres widerſetzen ſich floh, hat man in Oſtindien eine Belohnang won 
dieſer Auforderund, indem fie fagen, fie ſeyen 2 Lace Rupien und ein jährliches Gehalt von 
mit Spanien in Krieg. Das engliſche Colonial⸗ 10,000 Rupien ausgelodt. i 
Tribunal aber entſchied gegen Brown, da die Krankheit raubte in Oſtindien fortdauernd viele 
engliſche Regierung die von Buenos⸗Ahres noch Europaer und Eingeborne weg. Be. 
Gegen Ende Septembers haben Drfane auf 
die ſem Urtheil an den hieſigen Obergerichtspof mehreren weſtinbiſchen Inſeln große Ver⸗ 


Die anſteckende 


wüſtungen angerichtet. Auf Dominika wur⸗ 
den viele Plantagen zerſtoͤrt, und, um die Ein⸗ 
wohner mit den noͤthigen Beduͤrfniſſen zu ver⸗ 
ſehen, wurde deren Einfuhr auf einige Zeit fuͤr 
frei erklaͤrt. Auch auf Martinique richtete der 
Stumm mehrern Schaden an. BER 

In bieſigen Blaͤttern lieſt man aus Madrit 
Folgendes: „Herr v. Garay hat nun auch feinen 


Platz als Director des Kanals von Arragonien 


verloren, und iſt in Folge eines Befehls vom 
Kriegsminiſſterium nach der Feſtung Jaen abge⸗ 
fuhrt worden. Von ſeinem Freunde Canga 
Arguelles verſichert man ſogar, er ſey vom 
Caſtell Penistola in die Gefängniſſe des hieſigen 
Inquiſitionsgerichtes gebracht worden.““ 

Die zu Cadix angekommenen neuen ruſſiſchen 
Fregatten ſollen 1 8 ſeyn, Geldſendungen 
aus Veraccux abzuholen, welche man Privat⸗ 
ſchiffen nicht anvertrauen will. Die Erzaͤhlun 
von Morillo's Niederlege und Erſchießung dur 

Bolivar, welche einige Zeitungen ſo ſchnell auf⸗ 
nahmen, ſcheint ein Mährchen zu ſehn. 

Von Venezuela Hört man nichts, außer daß 
die Mannſchaft der Columbia, eines Kriegs⸗ 
ſchiff s von Brions Escadre, in einer Meuterei 


dieſes Schiffs, während es in einem brit⸗ 


tischen Hafen lag, bemaͤchtigt, und es nach 
Baltimore abgefuͤhrt hat, ohne daß ſich die 
brittiſche Obrigkeit ins Mittel gelegt hätte, 
In Natchitoches (in Luiſiana) iſt die Nach⸗ 
sicht eingelaufen, daß der ſpaniſche Gouver⸗ 


meur der Provinz Texas ein Detaſchement von 
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fo wie fie auch den weſtlichſten Theil von Wefts 
florida bis an den Perdido⸗Fluß aus gleichem 
Grunde anfprechen.) . 
Wir haben durch das 1 Compagnie⸗ 
ſchiff, der Albion, Capitain G. Richardſon, 
die Nachricht von Madras erhalten: daß ein 
3 Frieden mit den Mahratten abge⸗ 
ſchloſſen ſey. Nach dieſem bezahlt auch der 
Peiſhwa einen jaͤhrlichen Tribut von 3 Lack Pas 
goden (ein Lack iſt 100,000 und eine Pagode 
4 Gulden 12 Kr.) und erhält auf ſeine Köſten 
12,000 Mann Subſioientruppen, welche bereits, 
bei Abgang des Schiffes, die Mahraktengrenze 
berührt hatten. Um die Subſidientruppen bei 
den Mahratten ſowohl, als bei dem Nizam 
Koͤnig von Golconda und in dem Myſorer Ge⸗ 
biete falle vollſtaͤndig zu haben, hal die oſtin⸗ 
diſche Compagnie ihre Armee um 20,000 Mann 
yerfiäitt, In jenem Welttheile verſtaͤrkt man 
die Armee, und unſere hier in Europa wird an⸗ 
ſehnlich vermindert. Ja man ſagt, daß bei 
Eröffaung des Parlaments die Oppofitiongs. 
arthei mit einer Bill zur Aufloͤſung der Halen 
andarmee einkoummen wurde; die Landmiliz 
ſey hinreichend, den Dienſt zu verrichten. 
Die Flotte von Oſtindien hat viel Golo von 
daher für die Compagnie mitgebracht, dieſelbe 
ſucht nun Silber, um es dorthin zu ſenden; 
ſobald dieſes bekannt wurde, hat ein Paͤchter 
aus Surry eine Million ſpaniſcher Thaler der 
Kompagnie uͤbergeben. 
Auf rer Inſel Jerſey bewahrt man die Hand; 


200 Mann mit 3 Stuͤck Geſchuͤtzen abgeſendet ſchuhe Carls II. auf, die er der Regierung der 


Habe, um das von Freibeutern in der Bai von 
Galdeſton errichtete Etabliſſen ent aufzuheben 
und die von dem General Lallemand und ſeinen 
Begleitern am Trinidad = Sluffe errichteten Fe⸗ 
Aungsmerfe (as Camp d'Aſple) zu zerſſoͤren. 
Dieſes Detaſchement, welches zu Anfang Sep⸗ 
dembers aus St. Antonio de Vejar (der Haupt⸗ 
adt der Provinz Texas) aufgebrochen war, 
Er dieſe Provinz bis Nacogdoch (dem letzten 
Praͤſidio nach den Grenzen von Luiſiana bin) 
Durchſtreiſen, und allen amerikoniſchen Colo⸗ 
niſten, welche die Authoritaͤt des Königs von 
Spanien anzuerkennen ſich weigern, zu wiſſen 
thun, daß ſie das Land zu räumen heben. (Ve⸗ 
Fannttich machen die vereinigten Staaten von 
Nordanicrika ebenfalls Anſpruch auf einen Theil 
dieſer Provinz, als mit Luiſiang an fie ven kguft, 


Juſel auf feiner Flucht mit dem Juſatze zum 
Geſchenk machte, man möge fie dem erſten 
Peinzen von Wallis e „der die Inſel 
beſuchen würde. Er ſelbſt war damals Prinz 
von Wallis. N a 
Auf dem ſpaniſchen Theil der Jnſel St, Dos 

mingo landete ein Korfar der Ind ependenten 
und fuhrte Vieh und Geld, was er auftreiben 
lounte, mit ſich fort. Die Independenten ſollen 
elbſt in die Stadt St. Domingo eingedrungen 
ſeyn, den Platz⸗Commandanten mit ſich ge ⸗ 
nommen und benfeiben erſt nach einigen Tagen, 
gegen Erlegung eines Löſegeldes von 5000 
Piaſtern, wieder freigelaffen haben 

Der Gouverneur von Calcutta hat ein ara⸗ 
biſches Pferd fuͤr 2000 Pagoden gekauft, wel⸗ 
ches mit der gaͤchſten Flotte hier ankommen 


— 


weird, und zum Geſchenk 


.. 
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für den Herzog von 
Wellington beſtimmt iſt. 8 25 
New⸗Pork, vom 12. Novbr. 


Capitain Low von der Brigg Chance, welcher 
am 6. Noobr. nach 18taͤgiger Fahrt von Ha⸗ 
vannah in Voſton eintraf, bringt die Nach⸗ 


richt, daß 400 Mann von den Tarragona⸗ und 


Havanna)» Regimentern binnen 10 Tagen von 
Havannab abgeben würden, um Penſacola von 
der amerikaniſchen Regierung wieder zu em⸗ 
pfangen. a 5 

Aus St. Croix wird gemeldet, daß einſt⸗ 
weilen ein Embargo auf alle Schiffe in dem 
daſigen Hafen gelegt war, und zwar in Folge 
eines Angriffs, den eine Brigantine, unter 
mexikaniſcher Flagge, auf den Regierungs- 
Schooner gemacht hatte. Dieſer jog ſich ſech⸗ 
tend nach dem Haſen zuruck und ſegelte, nach⸗ 
dem er Verſtaͤrkung an Mannſchaft erhalten 


batte, zur Verfolgung der Brigantine wie⸗ 
der ab. 827 = a 


Nach einer Berechnung der Schwarme wilder 
Tauben, die ſich alljährlich aus den mittlern 
und fuͤdlichen Staaten Nord⸗Amerika's nach 


Norden begeben (in des amerikaniſchen Natur⸗ 


forſchers Wilſon Ornithologie) find dieſe un⸗ 
aublich zahlreich. Wilſon fah einen ſolchen 
ſchwarm zwiſchen Francfort (im Staate Ken⸗ 
tucky) und dem Gebiet vos Indiana, wenig⸗ 
ſtens eine Meile breit. Dieſer brauchte vier 
Stunden um vorbeizuziehen, welches (auf die 
Minute eine Meile und auf jede Quadrat⸗Elle 
drei Tauben gerechnet) eine Summe von 
2,230, 272,00 Tauben ausmacht. N 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nachſtehendes enthaͤlt eine Ueberſicht der Bo⸗ 
denflaͤche des preußiſchen Staats in geographi⸗ 
ſchen Quadrat⸗Meilen und der Bevölkerung deſ⸗ 

elben mit Einſchluß des Militairs zu Ende des 
Jahres 1817. Provinzen: Oſtpreußen 7024 
Quadrat⸗Meilen 919,580 Seelen; Weſtpreußen 
466 Q. M. 581,971 S. Poſen 5384 Q. M. 
847,800 S.; Brandenburg 749 Q. M. 
1, 297,79 S.; Pommern 56635 Q. M. 700,756 
S.; Schleſien 720 Q. M. 1,992,598 S.; 


Sachſen 458 Q. M. 1,214,219 S. 1 Weſtpha⸗ 


len 367 Q. M. 1,074,079 & 5 Kleve, Berg 


51,586 S. Summa 5,028} Q 


r Tr ** 2 


N 


(tit den zubehoͤrigen Theilen von Jülich) 178 
Q. M. 935,049 S.; Niederrhein 288 D. M. 
972,724. S.; Neuburg (Neucchatel) 14 Q. M. 
5 M. 10,588,152 
Seelen. Das damals noch in Frankreich, ſo 
wie auch das in Luxemburg und Mainz befind⸗ 
liche Militaix iſt hierunter nicht begriffen. ? 
Wie man aus der Schweiz meldet, war der 
Hospodar der Wallachei am r. December durch 
St. Gallen gereiſt; er hatte die Miet pferde bis 
Genf beſtellt, wo er ſich, dem Anſcheine nach, 
für den Augenblick niederlaſſen will. Er traf 
über Innsbruck mit 8 Kutſchen und 2 Pack⸗ 
wagen ein, deren noch mebrere nachfolgen ſoll⸗ 
ten. Seine Familie und Suite, ohne die Die⸗ 
nerſchaft, beſtand in 14 oder 15 Perſonen, unter 
weichen ſein Sohn und deſſen Gemahlin, dann 
2 Tochter mit ihren Gatten ſich befanden; auch 
Bi u 0 0 u 3 FR 
Eine Nachricht aus Conſtantinopel ſagt: Der 
aus der Wallachei geflüchtete pod W 
ſeinem in Conſtantinopel zurück gebliebenen 


älteſten Sohne die Anzeige von feiner Flucht 


mit der Aufforderung gemacht, ihm mit ſeiner 
an den Pfortendellmetſcher Suzzo verheiratheten 
Schweſter ungeſaͤumt zu folgen, da in ſolchen 


Faͤllen die naͤchſten Anverwandten der Gefluͤch⸗ 


teten in Gefahr ſchweben, hingerichtet zu wer⸗ 
den. In der Verlegenbeit, worin ſich der 
junge Mann befand, ſah er keinen Auswe 
als das Schreiben feines Vaters dem Große 
veziere zu uͤbergeben, welcher es dem Sultane 
vorlegte. Dieſer befahl, dem Sohne eine eigen⸗ 
haͤndige Reſolution zuzuſtellen, wodurch bur 
der Schutz der hohen Pforte zugeſichert, und 
die Furcht, für die Schuld ſeines Vaters buͤßßen 


zu muͤſſen, benommen wurde. 


Meine am roten d. M. vollſogene Verlobung 
mit der Tochter des Buͤrgermeiſter Herrn Hei⸗ 
ni ſch aus Johannesthal habe ich die Ehre aus⸗ 
wärtigen Verwandten und Freunden ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, und meine Verlobte und 
mich Ihrem guͤtigen Wohlwollen zu empfehlen. 
Militſch am 12. December 1818. 5 
C. Fr. Berger, Lieutenant und Acc iſe⸗ 

C.aſſen⸗Controlleur. 
———— 


2 


ö Seſtern wurde meine Frau lid mie. bie FE 9 Ahr entf lunmerte Wet 
F au 2 Boden entbunden. N geliebte Tochter und Frau, Charlotte Förſter, 
en den 16. Detember 1818. geb. Hoffmann, 18 Jahre 10 Tage alt, zu 

v. Roch ow. einem beſſern Leben. an den Folgen des Wochen⸗ 

Ri — —— bettes. Unter Verbittung der Beileidsbezeu⸗ 


Dien ugten d. M. gefiel es der goͤttlichen Vor⸗ gungen, die nur unſern gerechten Schmerz noch 
fung men rechtſchaffene redliche Gattin So⸗ vermehren wuͤrden, beehren wir uns unſern 
hie Renate geb. Ruger von meiner Seite theilnebmenden Verwandten und Freunden: dies 
25 trennen. Ißtrem viele Jahre langen Leiden, fen fuͤr uns ſo traurigen Vorſall ganz ergebenſt 
ohne alle Speiſe blos von Getränfe leben zu a 
muͤſſen, wozu nach und nach ſich mehrere Uebel Groß Zauche den 19, December 1818. 


gleiten und ihre Schmerzen ‚vergrößerten, C. F. Hoffmann, Königl. Ober 
machte end lich eine völlige Auszehrung in Ende, Amtmann. 

Dies zeige ich meinen werthen Freunden hier⸗ Eat Ber geb. Wittig N als 
durch ergebenſt an, und halte mich Ihrer guͤti⸗ tern. 

ge, Thellnahme verſichert, weil allen, welche F. gehen „als Ehemann 8 


decen Herzensguͤte kannten, ihr An enken fo. ö 
ine di mir unvergeßlich Weide wird. Sanft ruhe OPER SERIEN RR ee 
e Aſche! 
Der Kan fmann Samut! u a Geld- und 1 N 
N Heyner⸗ von Breslau 


N ‚ Courant 
Briefe Geld 


Ixmerhalb eines halben Yahreg ſiel von mei⸗ vom 19. December 1818. 
nen Kindern, das zweite Opfer, durch das beut Amsterdam in Cour. 


fruͤh 4 Uhr erfolgte plögliche-Dahinfterben mei⸗ Bitte. . „% [2 i 
ner geliebten Con ſtanze unter der Gewalt des ab — 8 = 2 K 1508 15 / 
Tades. Sillmenau den 19. December 1818. London pi 1 Pf Sterl. dito — 6. 2 

5 Martin, Paſtor 8 8 en 2 Si 

— — — — Zahl. . NE FEB» 20 

3 Wien ins W. W. = u Be 23 

ch heftigen Nervenſchlag ganz unerwarteten Ditto 2 M. 47 — 
ſchnellen Tod unſers innigſt geliebten hoffnungs⸗ Ditto in 0 K. „ IVa 
vollen zweiten Schuss Friedrich Moritz Be — 2 * 5 ee: See 1 
Theodor, in einem Alter von 182 Jahren, Pires A 2M | 922 — 


re wir allen unfern Anverwandten und: Holländische Kand- 8 


en Freunden hiermit ganz ergebenſt Kaiserliche. r 
. 


a Friedrichsd'or ... 
r Leonhard Gotthilf Neumann. E . 
2 Johanna Neumann. e 
2 Saͤmmtl. Kinder und Geſchwiſter⸗ S 

In Beztebung Au: . e Ditto — ee 
er Vetters des Herrn Neumann, rehme⸗ 5 
auch ich mit ſchmerzlichem Gefühl, als Lebrer elle ee 
feines Sohnes den, 1 er Ir Hann“ ar ARE 
verlor an Ihm einen ſehr treuen, fleißigen un urmär| igations... . » 
tugendhafken Lehrling. Sein. Andenken wird f pie e . 
a und meiner Familie unvergeßlich bleiben. FC 
2 e Apotheker. WienerBinlösungs-Scheine h. 5 f. #3 
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Zr in 5 (Vom ar, Dreember 1878.) 8 . 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs + Expedition, wilh. Gottl. Rornſe 
0 ; Buchhandlung, iſt zu haben: 765 
Gold ſchinidt, Dr. C. L., Abhandlungen aus dem deutfchen gemeinen Civilprozeſſe. 25 9. 
Frankfurt. 4 * = 

„ 4 „ber deutſche Mann und die vornehmen Leute, Ein Sittengemaͤlde 2 
4 1 * 2 2 j f 
Ache ſtein, 1 5 A. F. v., der Krieg Napoleons gegen Rußland in den Jahren 1812 und 1813. 
Ir Theil. gr. 8. Frankfurt. 5 I Kthlr. 25 fgle 
In der Wilhelm Gottlieb Kornſchen Buchhandlung findet man zu dem 

orſtehenden Weihnachts- und Neujahrs - Feſte ein vollſtändiges Lager der beſten 
eren und neueren Kinderſchriften in geſchmackvollem Einbande, die ſich 
fur jedes Alter eignen; ferner Erd⸗ und Himmels ⸗Globen von verſchiedener 
Große; vorzuglich ſchoͤne geſellſchaftliche Spiele, Zeichnen bücher, Bor 
ſchriften, und die ſämmtlich erſchtenenen Taſchenbücher für 1919, zur 
beliebigen Auſicht ausgelegt. i i 

Ebendaſelbſt wird an Liebhaber der Lectuͤre unentgeldlich ausgegeben: 

W 
von Journalen und Zeil ſchriften für das Jahr 1819, 
auf welche in Wilhelm Gottlieb Korn's Buchhandlung in Breslau 
; Boransbezahlung angenommen wird. x 


Getreide⸗Preis in Courant. Breslau, den 19. December 1878, 
Weitzen 3 Rithlr. 4 Sgl. 3 D'. — 2 Ktblr. 28 Sg, 6 D'. — 2 Rtolr. 22 Sgl. 10 D'. 
Roggen 2 Rthlr. 3 Sgl. 5 D'. — 2 Kthlr. ⸗Sgl. 10D. — 1 Ktblr. 28 Sgl. 3 D'. 
Gerſte 1 Kthlr. 22 Sgl.⸗ D'. — 1 Kthlr. 19 Sgl. 5 D'. — 1 Kthlr. 16 Sgl. 10 D'. 
Hafer 1 Athlr. 8 Sgl. 3 D'. — 2 Kthlr. 2 Sgl. 1 D'. — 1 Kthlr. 6 Sgl. D. 


(Bekanntmachung wegen Verdingung der Stein ⸗Anfuhre zur Reparatur der Schweid⸗ 
nitzer Chauſſee bei Klein⸗Tinz.) Zur Unterhaltung der Schmweidniger Chauſſee ſoll folgen⸗ 
des Steinwerk, als: 1) 1124 Klafter Rheinl. Maaß Bruch⸗ oder Feld⸗Steine, 2) 100 Stuͤck 
Prellſteine, jeder nach Rheinl. Maaß 2 Fuß 3 Zoll lang, 6 Zoll breit und 5 Zoll ſtark, und 
30 108 Fuß feſte und reine Deckplalten, jede Platte nach Rheinl. Maaß 34 Fuß lang und 
5 bis 8 Zoll ſtark, nach der gedachten Chauſſee, bis an die bereits mit Steinen erbaute Strecke 
wiſchen Klein-Tinz und Malſen, auf den Grund nachſtehender Bedingungen angefabren werden. 
Diejenigen, welche auf dieſe Stein: Lieferung eingehen wollen, haben ihre ſchriftliche Mindeſt⸗ 
forderung bis laͤngſtees den ten Januar 1819 verſchloſſen mit der Aufſchrift: „Ver⸗ 
„dingung der Stern: Anfubre zur Schweidnitzer Chauſfee⸗ Reparatur ber 
„treffend“, und mit deutlicher Unterſchrift ihres Namens und Wohnortes, bei der unter⸗ 
zeichneten Königl. Regierung einzureichen, oder ihre mündlichen Anträge in den Vormittags⸗ 
ſtunden im Königlichen Regierungs⸗Locale zu Protokoll zu geben. Den gten gedachten Monats 
Abends werden die ſchriftlichen Anerbietunzen geöffnet, vom Mittag dieſes Tages an aber keine 
mündlichen Gebote mehr angenommen, uad dem Beſt⸗ und Mindeſifordernden wird der Zuſchlag 
ohne Zuläffung weiterer Nachbietungen ertkeilt werden. — Vedingungen bei der Stein⸗ 
Anfubre zur Unterhaltung ber Schweidnitzer Chaufſee: 1) Obgedachtes Stein⸗ 
werk iſt bis ult. Map 1819 auf vorbemerkte Straßen⸗Strecks anzufahren, und daſelpſt auf 
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C Zug 
dig und gedrungen aufzuſetzen. 2) Die Prell⸗ und De St. 5 | ER müf 
gest und ohne Sprünge fehn, wenn fie angenommen werden ſollen. 3) Die Bruchſteine muͤſſen 


ebenfalls feſter Art ſeyn, und dürfen nicht aus der Oberlage der Steinbrüche, die nur weiches 
Geſteine giert, entnommen werden. Schiefer oder Sandſtein, desgleichen Steinroͤhrig wer⸗ 
den nicht angenemmen. „Die kleinsten Stuͤcke unter den Feld o ex Bruch ⸗Steinen müſſen we⸗ 
‚.  sigfiens 28 Zod im Durchmaſſer daben. 4) Sollten einzelne angeſeſſene Grundbeſiger für - 
mäßige Preiſe einen Theil dieſes Steinbedarfs anfahren wollen; ſo ſteht es ihnen frei, ſich dar⸗ 
über im rer Eingangs gedachten Art zu erklaren. Es muß indeß nach Verhaͤltniß der nachſtebend 
bemerkten Sicherheits TBeſtellung Cautien geleiſtet werden. 5) Die Contracts und Lieitations⸗ 
Koſten, auch die Straßen Zoͤlle ꝛc. bezahlt Unternehmer; auch muß derſelbe eine Caution von 
200 Rthlen. baar oder in Staat? Papieren deponnen. 6) Die Bezahlung geſchieht, nach 
ee ee der vollftändig und gat abgelieferten Steine, alle 3 bis 4 Wochen. Breslau den 
13. Detember 1828. Königl. Preuß. Regierung. 
(Bekanntmachung wegen Verdingung der Stein⸗Anfuhre zur Unterhaltung der Chouſſee durch 
das Dorf Domslau.) Zur Chauſſtrung der Straße durch das Dorf Domslau ſoll folgendes 
Steinwerk, als: 61; Klafter Feldſteine zum Pftaſtern, 583 dito Cbauſſee⸗Steine und 5 dito 
Bord ſteine a 1 Fuß lang, 1 Fuß breit und 4 Zoll ſtark, nach Domslau auf den Grund nach⸗ 
lebender Ber ingungen angefahren werden. Diejenigen, welche auf dieſe Stein⸗Lieferung eins 
eben wollen, haben ihre ſchriftliche Mindeſtforderung bis laͤngſtens den gten Januar 18 19 
bVerſchloſſen mit der Aufſchrift: „Verdingung der Stein⸗Anfuhre zur Chauſſirung 
„der Straße durch das Dorf Domslau betreffend“, und tuft deutlicher Unter⸗ 
ſchrift ihres Nauens und Wohnortes, bei der unterzeichaeten Königlichen Regierung einzurei⸗ 
chen, oder ihre mündlichen Autraͤge in den Vormittagsſtunden im Königt. Regierungs⸗Locale 
zu Protokoll zu geben. Den sten gedachten Monats Abends werden die ſchriftlichen Anerbtetungen 
geöffnet, vom Mittag dieſes Tages an aber keine mündlichen Gebote mehr angenommen, und 
dem Well: und Mindeſtlordernden wird der Zuſchlag ohne Zulaſſung weiterer Nachbietungen 
ertheilt werden. — Bedingungen bei der Steinwerk; Aafuhre zur Chauffirung 
der Straße durch das Dorf Domslau: 1) Verbenannte Feldſteine wuͤſſen laͤnglich⸗rund 
und durchaus feſter Art ſeyn; der größte Stein derſelben darf nicht Über 8 Zoll und der kleinſte 
nicht unter 3 Joll im Durchmeſſer haben. 2) Die Anſchaffung dieſer Steine muß bis 24ſten 
Junp 181 vollſtaͤndig geſchehen ſeyn. 3) Die Klafter muͤſſen, jede nach Rheinl. Maaß 6 Fuß 
lahg, 6 Fuß breit und 3 Fuß hoch, vouftändig und gedrungen, auf Koſten des Entrepreneurs 
auf den in Domslan anzuweiſenden Stellen aufgeſetzt werden. 4) Contracts und Licitations⸗ 
Koſten, wie auch Straßen Zölle ꝛc. bezahlt Unternehmers auch muß derſelbe eine Caution von 
100 Rthlrn. in Staats- Papieten depomren. 5) Die Bezahlung kann, nach Maaßgabe der 
vollſtandig abgelteftrten Steine, von 4 bis 4 Wochen erfolgen. Breslau den 13. Oecbr. 1818. 
; Königl. Preuß. Regierung. 
(Bekanntmachung wegen 2 der Steinwerf - Anfuhre zur Unterhaltung der 
Chauſſee zu Klettendorff.) Zur Unterhaltung der Chauffee zu Klettendorff ſoll folgendes 
Steinwerk, als: 3) 60 Klafter und 26 Klafter feſte Feldſteine zum Pflaſtern, und 1053 Klaf⸗ 
ter dergleichen Steine zur Chauffee, jede Klofter nach Rheinl, Maaß 6 Fuß lang, 5 Fuß breit 
und 3 Fuß hoch, b) 15 Klafter Bordſteine a 1 Fuß lang, 1 Fuß breit und 4 Zoll ſtark, 
ch) 100 Stück Preliſteine a 2 Fuß 3 Zoll lang, 6 Zoll breit und 5 Zoll ſtark, d) 14 Klafter 
Bruchſteine, und e) 520 OHFuß Deckplatten 4 Fuß lang und s bis s Zoll ſtark, nach der ge: 
dachten Chauſſee, und zwar in die Gegend bes Zollhauſes und Kretſchams, er ten Grund nach⸗ 
ſtebender Bedingungen angefahren werden. Diejenigen, welche auf dieſe Stein⸗Lieferung eingehen 
wollen, haben ihre ſchriftliche Mindeſtforderung bis längftens den 9ten Januar 1819 
verſchloſſen mit der Aufſchrift: „Verdingung der Stein Anfuhre zur Kletten⸗ 
„dorffer Cbauſſee betreffend“, und mit deutlicher Unterſchriſt ihres Namens und 
Wohnortes, bei der unterzeichneten Königl. Regierung einzureichen, oder ihre mündlichen An⸗ 


E 2 7 
ge in den Vormittagsſtunden im Koͤnigl. Regierungs Locale zu Protokoll zu geben. Den 
a aan Monats Abends werden die ſchriftlichen Unerbietungen geöfiner, vom Mittag 
dieſes Tages an aber keine mündlichen Gebole wehr angenommen, und dem Beſt und Mindeſt⸗ 
ſorbernden wird der Zuſchlag ohne Zulaſſung weiterer Nachbietungen ertheut werden. — 
Bedingungen bei der Steinwert⸗ Anfuhre zur Klettendorfſer Chauſſee: 
1) Vorbenannte Feldſteine müſſen langlich⸗rund und durchaus ſeſter Art ſeyn; der größte Stein 
derſelben darf nicht Über 8 Zoll und der kleinste nicht unter 3 Zoll im Durchmeſſer haben. 
2) Die Anſchaffung dieſer Steine muß bis ult. Juny 1819 vollſtandig geſchehen ſeyn. 3) Die 
Klafter müffen, nach dem- sub 2. beſchriebenen Maaße vollltändig und gedrungen, auf Koſten 
des Entreprenems auf den in Klettendorff anzuweiſenden Stellen aufgeſetzt werden. 4) Die 
Peell⸗ und Deck⸗Steine oder Platten müſſen ganz rein, feit und ohne Sprünge ſeyn, wenn ſie 
angenommen werden ſollen. 5) Die Bruchſteine muͤſſen ebenfalls feſter Art ſeyn, und bürfen 
nicht aus der Oberlage der Steinbruͤche, die nur weiches Geſteine giebt, entnommen werden. 
Schiefer oder Sandſteine, desgleichen Steinroͤhrig, werden nicht angenommen, Die kleinſten 
Stücke unter den Bruchſteinen muͤſſen wenigſtens 23 Zoll im Durchmeſſer haben. 6) Wenn ein 
Entrepreneur auch nur die Beſchalfung einer der vorgedachten Quantitäten von Pflaſterſteinen 
à resp. 60, 26 ober 1665 Klafter übernehmen will; fo kaun darauf ein Anerbieten geſchehen. 
Eben ſo, wenn Jemand blos die Deckplatten und die Prellſteine liefern will. 7) Contracts⸗ 
und Lieitations⸗Koſten, wie auch Straßen⸗Zoͤlle bezahlt Unternehmer; auch muß ber ſelbe eine 
Cautien van 250 Nihlrn. baar oder in Staats- Papieren depomren. 8) Die Oczahlung kann, 
nach Magßgabe der vollſtaͤndig abgeließerten Steine, von 4 zu 4 Wochen erfolgen. Breslau 
den 1 ene s il ug, engl Pleug. Regierung. 
( Auctions⸗ Anzeige,) Dienſtag den 29. December c. nach Mittag um 2 Uhr ſollen iu dem 
hieſigen Rönigls Ober⸗Aeciſe⸗ Aue, zur Wiederausſuhre nach dem Auslande: 2 Stuͤck Tiſch⸗ 
uhren, 349 Dutzend porzellainene Pfeifentopfe und 1 dergleichen Abguß, zum Verbrauch im 
Lande aber: 3 Stuͤck rohe Kalbfelle und 4 Dutzend Schweinsblaſen, offentlich und meistbietend 
ver tauft werden welches hiermit bekannt gemacht wird. Breslau den 19. December 1818. 
ä Xonigl. Ober ⸗Acciſe⸗ und Zoll⸗Unterſuchungs⸗Amt. 
AAuctions⸗Anzeige.) Da verſchiedene beim Staͤdtiſchen Leiyaute verfallene Pfaͤnder, be⸗ 
ſtehend in Perlen, Juwelen, Gold, Siber, goldenen und ſilbernen Uhren, Tiſchuhren, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Tiſch⸗ und Leibwaſche, Frauen- und Mannskleive:n, Cat tun, 
Cambri, Tuch, Casimir, Leinwand, ſeidenen und palb⸗ſeidenen, leinenen und baumwollenen 
Zeugen, Gewehre, Spiegel ꝛc., in dem hieſigen Armen⸗Hauſe im Leih⸗Amts⸗Locale gegen. 
gleich baare Bezahlung in klingenden Courant, öffentlich verſteigert werden ſollen, und da 
Dienflag den i9ten Januar 181 von punkt 9 bis 12, und Nachmittags von punkt 2 bis 4 Uhr 
der Anfang gemacht, und den darauf folgenden Donnerftag und Freitag damit fortgefahren wer⸗ 
den ſoll; ſo wird dieſes hiermit unter Einladung cer Kaufluſtigen zur allgemeinen Keumniß des 
Publikums gebracht. Breslau den 19 ten Deceuiber 1818. ; > 
Leihamtr⸗Oikection der Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. 
(Avertiſſement.) Dem Publico wird hierdurch vefonns gemacht, daß bei der hieſigen 
Vis thums ⸗Lanpſchaft die landschaftlichen Intereſſen pro termuno Weihnachten 18 8 in dem 
Lotale der Bisthumes⸗Landſchaft, in dem auf der Schupbrücke hieſelbſt sub No, 1726. gelege⸗ 
nen Haufe zur Schildkröte genannt, den 28. December d. J. eingenommen, und den 2%, 30. 
und 31. d. M. werden ausgezahlt werden. Dleslau den 12. December 1818. f 
Muüͤhlen⸗Anlage.) Weilitſch den dten December 1818. Der Bauer Gottlieb Grotzke zu 
Codlewe Militſch⸗Trachenbergſchen Kreiſes iſt wiuens, auf feinem eigenen Grunde eine neue 
Winemüuhle zu ervauen. In Folge das Weühlen⸗Ediets vom 28. October 1810 wird die inten⸗ 
tionirte neue Aulage zur allgemeinen Keantaiß gebracht, und jeder, welcher gegründete Einwen⸗ 
dungen dagegen zu machen berechtigt ſeyn follte, aufgefordert, ſich binnen 8 Wochen praͤtluſivi⸗ 
ſcher Friſt bei unterzeichnetem Dfpeiw zu melden. f 
ar Das Landraͤthliche Officium Mitisfch’fchen Kyeifeg, v. Bu ſſe. 


"Hvertiffement,) Daß der Bauer-ügzügler Samuel Zuchs zu Dankivis auf feinen An, 


trag wegen Altersſchwaͤche unter Curatel gefegt, und ihm der Gerichtsſcholz Ueberſchar zum Cu⸗ 
rator zugeordnet worden, wird hiermit unter der Warnung bekannt gemacht, daß fortan kein 
von dem Fuchs ohne Zuziehung ſeines Curators und des vormundſchaftlichen Gerichts abge⸗ 

ſchloſſenes Geſchaͤft als guͤltig anertannt werden wird. Zobten den 11. December 1818. 

3 8 ee Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt zu Dankwig. 
(Avertiſſement.) Da das zu dem im Löwenberger Kreiſe belegetzen Autter gute Nie de r⸗ 
Wieſenthal gebörige Vorwerk, welches 2 Meilen von Löwenberg, 2 Meile von Goldberg 
und 23 Meile von Duſchberg entfernt iſt, und 309 Morgen Ackerlang, 18 Morgen Wieſenland 
und 170 Morgen Vuſch enthält, den isten Januar 181 aus freier Hand an den Meiſtbietenden 
verkau lt werden fol: fo fordere ich, zu Folge Auftrages, Kaufluſtige hierdurch auf, ſich n. 
edachten Tage Vorulittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Wieſentdal einzufmden. Der Ans 
chlag von diefen Vorwerk und die Kaufbe dingungen konnen taͤglich bei mir einge ſehen werden. 
Hirſchberg den 10. Decemier 1818. a Wort, Juſtiz⸗Commiſſarius. 

( Hausverkauf.) Trebnitz den 12. December 1818. Da ich geſonnen bin, meine Wein⸗ 
handlung und Gewerbe niederzulegen, und mein im hieſigen Unterſtadt⸗Bezirk sub No, 45. bes 
legenes, im guten Bauſtande befindliches, mit 2 unteren Stuben nebſt Alcoven, und oben einer 
Stube, auch gutem Keller und Kuchel verſehenes Haus, zu welchem ein bedeutender Obſtgarten, 
am Hauſt gelegen, gehort, aus freier Hand zu verkaufen; fo mache ich dies öffentlich bekannt, 
m 18 an die ue ib * 25 5 5 den — — Kaufpreis zu exfundigen, 
und dieſe meine Beſitzung gefauigſt ſelbſt in Augenſchein zu nehmen 

f RER Gotti ried Wurm, Bürger uud Weinhaͤndler. 
(Bekanntmachung.) Da Termino Johannis 1819 der Pacht⸗Contract der zum Pokophofe 
ehoͤrigen Gaſtwirthſchaft zu Eade geht, und ſolche anderweitig verpachtet werden ſoll, fo haben 
800 Pacht.iebhaber dieſerhalb im sten Stock des Vordergebaͤudes alsbald zu melden, woſeloſt 
die näheren Bedingungen einzufeben ſind. Breslau den 21. Detember 1811s. 
(Pferde⸗Vertauf.) Donnerſtag den 24fien d. M. wird, des Morgens von 8 Uhr an, der 
öffentliche Verkauf der uberzaͤhligen Pferde des rſten Kätafiier- Regiments (Schleſi ſchen) bei der 
Reitbahn vor dem Schweidnitzer Thore Statt haben. Breslau den 18. December 1818. 
Der Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur des Regiments. v. Kroſigk. 
(Reitpferd⸗Verkauf.) Ein völlig fe 0 erfreier, komplett gerittener Fuchs⸗Englaͤn⸗ 
der von ſchoͤnem Bau, iſt zu verkaufen, und das Nähere darüber Albeechtsſtraße in No. 1278 
der Koͤnigl. Regierung gegenüber eine Stiege hoch zu erfahren. 
Bekanntmachung.) Es ſollen in dem Wald⸗Diſtrikte Kreidel bei Wohlau, unterzeich⸗ 
neter Dberförfterey, 100 Stuck ausgeſuchte Stabholz⸗Eichen auf dem Stamm öffentlich meiſt⸗ 
bietend veräußert werden. Terminus hierzu ſteht auf den 28ſten December d. J. früh 
um 9 Uhr in der Oberfoͤrſterey⸗Wohnung hieſelbſt an. Kaufluſtige werden mit der Bemerkung 
eingeladen, daß der Local⸗Forſtbediente Gebauer in Kreidel angewieſen iſt, jedem ſich Melden⸗ 
den die Eichen zu zeigen. Schöneiche den 11. December 1818. 5 
Koͤgigl. Oberfoͤrſterey Schone iche. Kuchenbecker. 
(Eichen⸗Verkauf.) Die unterzeichnete Wirthſchafts⸗Direction iſt willens, mehrere Tauſend 
der ſchoͤnſten Eichen⸗Staͤmme, zum Schiffsbau oder zu n zu verkaufen, und 
bis an die Oker zu transportiren. Demnach werden hieunt wahre Kauflievhaber eingeladen, 
iich ſowohl wegen der Pileiſe, als auch wegen den ſonſtigen Bedingungen, an gedachte Wireh⸗ 
ſchafts⸗Oirection zu Kwaſſitz bei Kremjpn in Maͤhren zu melden, und beliebige Konttakte 
daſelbſt abzufchliegen, Graͤflich Lambecziſche Wirthſchafts⸗ Direction. 

„(Schlitten⸗ und Wagen⸗ Verkauf.) Ein⸗ und zweiſpaͤnnige Schlitten, ſo wie auch halb⸗ 
und ganz⸗ gedeckte neue und gebrauchte Wagen, ſtehen zum Vertauf auf der Nicolai Gaffe 
. .. i 5 g Br — 

4 (Wagenverkauf.) Ein gebrauchter, gut conditionirter, leichter, halbgedeckter, modiſcher 
Wagen, in zwei achten Federn haͤngend, ſteht vilig zum Kauf vor dem Ohlauer Thore in No. 1. 
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rn, (Muſika ſche J 1 ume e.. n. au I len u ich 5 im Tor 5 ber . anf 5 
und fieisigen Arb it, nebſt einem For ern 15 en im oldenen & m auf der Sto Zaſſe. 
(Pauken zu verkaufen.) Bean upfer ſchmi t⸗Meiſte. n auf 
San une de am Ringe, ſtehen ein Paar neue, rein tönende Gbor⸗Pauken ned,! Schlaͤ⸗ 
Geln u verfauf enn d e e & ar F. J. a 
s N der den Aten Januar k. J. anfangenden Ver N 
„ Fa. e Sara in ara W örarae 


( Bucher⸗Auction,) Das! 
en 2185 Auktion werden ſtets Beiträge angenommt 
a mumlungen. Zur nachſten Auktion werden ſtets Beitrage angenommen. * 
— . a 4 2 E. G. Woltersdorf, Wurf ste No. 1251, * 
( Tabacksblaͤtter⸗Ver kauf.) Es liegen drei Lentner gute ungariſche Tabacksolätter in Cout⸗ 
miſſion zum Verkauf und hill gſten Preiſe bei Hertn h dewig Maske. — 
er 3 Griſch angek A 9 10 0 3105 Bi 106 ; 3 
tengaſſen-Ecke dero. 178, im! san „ „ RR 5 Im amn. 
eig.) Friſche Holter aeg Hamburger Haudifieife), Speck, Bie linge, Gänfer 
Bruͤſte, Tauben⸗Roſinen und Catha inen⸗Pflaumen habe ich ſo eben erhalten. — Auch em“ 
pfehle ich ein beſonders gutes ſein raffinirtes Del, welches an Breunen in Stuben 
als auch zum Anfetten deu Wolle beſtens bewahrt, und einzeln als auch in großen Qu antitaten 
zu den möglichſt billigſten Preuſen zu haben alt di 
Toriſtian Gottlieb Müller, am Ecke des Ringes und der Schweidniger Gaſſe. 
(Anzeige.) eee e in Tonnen, feinſte Hauſenblaſe, neuer Ccemnitzer Senf, 
engliſch Senk⸗Pulver in Gläsern, Mira und Rum, befier ker Rheiawein, Ungar⸗ und Feanz⸗ 
weine, Coffee und Zucker, alle Sorten der beiten Schreib ⸗, Pack⸗, Schienz⸗ uno Druck⸗ Pa⸗ 
piere, Makulatur, nebſt den beſten Sorten Rauch- und Schnupftabacke, find billigſt zu haben dei 
7 „ Ernſt Singthaller, Odergaſſe Ars. 270. 
(Anzeige.) Nürnberger Lebkuchen, das Paquet braunen 12 Gr. und 16 Gr., mit Zucker; 
guß das Paquet 16 Gr. und a thlr, zum ; ächtes Eau de Cologne das Dutzend 6 Rthlr. Tour., 
Die Flaſche 14 Gr. Cour. 3 extra f. Perl⸗Thee, Jamaika⸗Rum, Gardeſer Citronen, Holland. 
züßmilch⸗Käſe, Bricken, Lachs, gepreßten Caviar, Domingo⸗ und Havanna⸗Cnaſter, Holland. 
Carotten, ſauern Duͤnkerque, ſo wie alle Sorten Zucker, Coffee, Farine, ſchoͤne große Roſinen, 
und alle andere Speterey⸗Waaren, zu ſehr billigen Preiſen, empfehlen > 
nen Bean & Arlot, Ohlauer Straße, Könige-Ede, 
( Wein⸗ und Waaren⸗Anzeige.) eee guter Ungar⸗Weine, rothe und 
weiße Franzweine, Mallaga, a en Madeira und Cyper⸗Weinz neuen weißen und 
rothen Champagner die Bout. 2 Rthlr., fein Burgunder a—ız Rthlr. ; Rheinweine zu ver⸗ 
schiedenen Preiſen; fein Arrac und Jamaika⸗Rum die Bout. 16—20 Gr., 1 Nthlr.; fer gute 
Punſch⸗Eſſenz das Quart 20 Gr., Biſchoff⸗Eſſenz das Quart 1 Kthlr. Courant; desgleichen 
alle Sorten Speterey⸗Waaren zu den billigſten Preiſen, Limburger⸗ und Hollaͤnd. Käfe, Braun⸗ 
ſchweiger Wurſt, Bricken und Caviar; beſten Varinas⸗Cnaſter in Rollen und Portorico, nebſt 
allen Sorten Schnupftabacke, empfiehlt zu den annehmlichſten Preiſen i 
Joh. Ernſt Dittrich, im Feigenbaum, Ecke der Kupferſchmiede⸗ und Altbuͤßer⸗Gaſſe. 
9 (Erniedrigte Zucker⸗Preiſe in Nom. Muͤnze.) Fein Naffinad, im Hut das Pfund 
22 fgls, einzeln 23 5 fein Melis, im Hut 204 fgl., ord. Melis 195 fgl.; Lompen, im 
Hut 18% fgl. a 19 gl.; ganz weißer trockener Backzucker der Stein 8 Rthlr. Cour, das Pfd. 
wat Nies s Ihöner trockener halbweißer Farin der Stein 67 Rthlr. Cour., das Pfo. 16. fgl. 
cuͤnze; dicker ganz reiner Syrop im Pfunde 8 fgl. Mie,s. zein fohmieckencer Coffee 29, 30 bi 
34 Sal. Mies pr. Pfd. — Auch wird täglich bis zum Feſte friſche abgeſchaͤlte Citronen⸗Schaale 
zu haben ſeyn bei a 5 „A. Hertel, am Cheater. 
Anzeige.) Mit letzter Poſt find wieder friſche Flickheringe (das Bund zu 4 Gr. Cour.) 
angekommen bei . > „A. Hertel, am Theater. 
(Anzeige,) Beſte vollſaftige Gardeſer Citronen, das Stück a 3} uns 4 gl. Münze, 
beſter Arrack, die Flaſche 16, 18 und 20 Gr, Courant; ganz reine Italieniſche Punſch⸗Eſſenz, 
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die Champ. Flaſche 11 Rthlr. Cour.; neue Bricken und Houandifcht Heringe das Stück a2, 
3 und 4 Sgl. Münze; fetten geraͤucherten und marinirten Ei 2 Sri 13 Gr. — N bie 
AR a * F. A. Hertel, am Theater. 7 
(Anzeige.) Marinirte Bricken das Stuͤck 27 (gl, und 3 tab Mze. marinivsen Lachs bag 
Pfd. 10 Gr. Cour., dicken fetten Leraͤucherten Lachs das Pfo. 14 Gr. Cour, friſchen gepreß⸗ 
ten Caviar das Pfd. 25 fgl., achten Jamalka⸗Rum die Fi. 1 Rthlr., auch 25 gl. Courant, 
empfiehlt F. W. Neumann, in den 3 Mohren am Salzringe. 
(Anzeige.) Marinirte Bricken und Lacht in Achtel ʒ⸗ und Sechszehmel⸗Gebinden, ſeinſtes 
Joche und Scheiben⸗Pulver in allen Kornarten und Nummern, Holland. Heringe in T u. ztel⸗ 
onnen, eine Parthie blau Concept⸗ und Holland. Poſt⸗Papier, gute Gebirgs⸗Buͤtter, und rohe 
Sack⸗Leinwand, an eee t bei „ Doffmanſet Häusler 
(Bekanntmachung.) Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dieſem Ehriſtmarkte mit Könige; 
berger Marzipan, den ſchon längſt berühmten Hamburger Pfefferkuchen, allen Sorten feiner 
Confecturen, wie auch verſchiedenen Arten Atrappen PR) =, 
; i na SIE Erdmann Frey, in No. 1. am Paradeplatz. 
„(Anzeige eines Commiſſions⸗Lagers von fein geſchliffenen Gebirge 
Glaswaaren bei S. G. Bauch im weißen Bär auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe 
No. 1407.) 39 habe ein vollſtaͤndiges Aſſortiment von ganz feinen, brillant geſchliffenen, ges 
ſchnittenen und x e Glaswaaren aus dem Gebirge in Commiſſion erhalten, beſtehend in 
Thee⸗Servften, s at: Menagen, Punſſch⸗Aufſaͤtzen, Waſch⸗Becken, Frucht⸗Koͤrhen, feinen Efig: 
und Oel⸗Aufſaͤtzen, Pokalen, Kuffeln, Carafinen, Pe und ohne Vergoldung, 
Taſſen und Milch⸗Kannen mit und ohne Vergoldung, Wein⸗ uno Waffer⸗Gläſern geſchliſfen und 
mit Parthien, Punſch⸗Glaſern ꝛc. Die reiße ſind dieſelben, wie an der Quelle. Da alle 
Ei 75 —. * Geſchmack und ſauber gearbeitet ſind, ſo darf ich mir eines zahlreichen Zu⸗ 
rüchs ſchmeicheln. Dr b 
a Fe Zur gegenwärtigen Weib «Zeit habe ich mehrere Sendungen von 
Artifeln, die ſich vorzugsweiſe zu Geſchenken eignen, erhalten welche ich einem geehrten u 
vlikum als ſchoͤn und geſchmackvoll empfehlen kann. Zu gleicher Zeit zeige ich an, daß ich eine 
Parthie Sachen zuruͤckgeſtellt habe, die ich, um aufzuräumen, mit 2 Pt. unter dem gewöhne 
lichen Preiſe en Bezahlung veraͤußern will; dieſe Arttkel find: Vaſen und Figuren 
von Bronze, Marmor, Alabaſter und Biscuit, bronzene und ar eni-haché-Plateaux, mehrere 
Hattirte und lackirte Sachen, franzöſiſch Porzellain⸗ und Glas⸗Sachen, pappene Spiel⸗ 
achen, Bijou terien ꝛc. C.. F. Kolbe, am Ringe in No. 1216. 
„GBekanntpiachung.) Mit einem Sortiment der beſten und neueſten Tabackspfeifen, diver⸗ 
fen Perlmutter-Arbeiten, elekttiſchen Zuͤndmaſchinen, chemiſchen Feuerzeugen, Toiletten Etuis, 
Regenſchirmen, Bernſtein⸗ und Perlmutternen Halsbaͤndern, achten Bambus⸗ und Amerikaniſchem 
Wurzel⸗Rohr und dergleichen mehr, empfiehlt ſich zu dieſem Weihnachts markte zu den billigſten 
Prerſen Johann Rothenbach, Ohlauer Gaſſe am Ringe in der Loͤwengrube. 
(Bekanntmachung.) Bei gegenwaͤrtigem Ehriſt⸗Markte empfiehlt ſich mit einem ſchönen 
Sortiment verfertigter Buchbinder⸗ Arbeiten, z. B. Brieftaſchen, Schreibzeugen, Souvenirs, 
Etuie, Naͤhkaͤſtchen, Toiletten, ſchoͤnen Atrappen oder Ueberraſchungen, Bonbonnieren, Futte⸗ 
ralen und andern Papp⸗Arbeiten, ferner Gebet, Erbauungs⸗ und Schul: Buͤchten, gedunde⸗ 
nen Kiuderſchriften mit Kupfern, allen Sorten Kalendern auf 18 19, „Handlungsbüchern, 
Schre debuͤchern für Kinder, Stammkbuͤchern und Gemälden dazu, vielen unterhaltenden Spie⸗ 
en, ſchoͤuen Berliner und Wiener Neujahrswuͤnſchen, und Karten von ſchoͤnen Deſſeins, 
\ C. A. Trewendt, Buchbinder, in feiner Bude am Ringe an der Mehlbude, dem 


„A 


Gewölbe des Kaufmanns Hrn. Lehmann gegenüber. 5 

(Beko nntmachung.) Einem hohen Adel und hochzuve ehrendem Publieo gebe ich mir die 
Ebreſbiermit ergebenſt anzazegen, daß ich meine bis jetzt beſtandede Handlung in den 2 Kegeln 
auf der Ohlauergaffe, daneben in die 2 goldene Löwen verlegt habe. Es ſiud daſelvſt jetzt wie 
vorher alle Sorten Putz und Italieniſcht Höfe, Franzoͤſiſche Bouquels und Silber Diadems, 


4 P 
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der neueſten Fason verfertigt, auc werden Federn aufgeputzt, resla: 
8 “en n N Bi * 79 725 ig N E nee Gottlieb Löber. er 
MWinter-Häte), ſebr ſchöͤn, von a en modernen Sorten, ſind an kommen und zu 
en im ” ee Louiſen⸗Inſtizut, Ohlauer Gaffe No. 935. 
(Corſet- Anzeige.) Corſets, keib⸗Vatſchen und Morgen» Leibchen der neuſten Art, für 
Herren, Damen und Kinder, auch für die Fektleibigſten, find fertig zu haben auf der Ohlauer 
Gaffe in den drei Hechten No. 1190. bei C. Vogel. Breslau den 11. December 1818. 


(Masten Anzeige.) Einem bochzuverehrenden Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich 
meine Masken⸗Garderobe auf die Biſchoffsgaſſe in die kleine Durchfahrt par terre verlegt habe. 
Ich bitte ganz gehorſamſt um geneigten Zuſpruch. 0 a 

f Keßler, wohnhaft auf der Ohlauer Gaſſe in dem Haufe des Kaufm. Hrn. Stenzel. 
Weihnachts ſchrifte n. 5 N 

Eine Auswahl der vorzüglichſten Bücher aus allen Theilen der Wiſ⸗ 
fenfhaften für Kinder beiderlei Geſchlechts, in faubern Band; alle er 
ſchienenen Taſchen bücher und Kalender pr. 18193 eine große Sammlung 
von geſellſchaftlichen Spielen, und andern zu dieſem Behuf einſchlagen⸗ 
Geschenken, find zu haben bei dem 
2 Be Buchhändler Meyer, Paradeplatz No. 7. 
Weihnachts geſchen ke. : 

Zu unterhaltenden und lehrreichen, ſehr willkommenen Weihnachts⸗ 
und Neujahrsgeſchenken empfehlen wir zu den billigſten Pretſen, unser 
bvVollſtändiges und ſorglich ausgewähltes Lager der neurfien und ſchön⸗ 
ſten ABC⸗, Bilder-, Leſe⸗, Fabel, Maͤhrchen⸗, Er zählungs⸗ und Oekla⸗ 
mirbücher far jedes Alter und Geſchlecht, die beiten Briefſteller und 
Neiſebeſchreibungen, viele unterhaltende und bildende geograpphiſche, 
biſtoriſche, natürhiſtoriſche, phyſikaliſche, technologiſche, magiſche, 
lechaziſche und andere nützliche Werke für die reifere Jugend, alle Ta⸗ 
ſchenbücher auf das Jahr 14819; die bewährteſten Koch⸗, Haus⸗ und 
Wirthſchafts⸗Buͤcher, eine Sammlung der beliebteſteg Gebet ⸗ und Er⸗ 
bauungs » Bücher: ſämmtlich mit Kupfern und in eleganten Ein banden 
die beſten Zeichen- und Illuminir⸗ Bucher; die neueſten und zierlichſten 

Vorſchriften, in kleinen Schulheften, größeren und ganz großen 

2 Ausgaben, worunter die fehr ſchoͤnen von Heinrigs: 
einen ausgeſuchten Vorrath der neueſten ſchwarzen und ſauber illumizirtes 

Stick⸗ und Strickmuſtee, in Heften wie auch beſonders 

i in einzelnen Blättern; 8 7 
eine Menge intereſſanter geſellſchaftlicher Spiele auf Bogen, in Kaäͤſt⸗ 
chen und Umſchlaͤgen, und ein „ ganz neuer elegan⸗ 
ter Neujahrswünſche und Viſiten karten, — welche Gegenſtaͤnde faͤmmt⸗ 
lich zu gütiger Anſicht und Aus wahl in unferer Handlung bereitwilligſt 
aufgeſtellt und ausgelegt find, 05 N — 5 2 

Breslau den 20, Decbr, 1818. Buchhandlung Joſef Max und Komp, 

| 8 __ Paradeplag, goldene Sonne. 5 

(Anzeige.) In der Steindruckerey des C. G. Förſter iſt erſchienen: Vorübungen 

9285 Landſchaftzeſchnen, zur angenehmen und nuͤtzlichen Selbſtbeſchaͤftigung für die 
gend, is Heft. 15 Blatt in Kreidemanier, gezeichnet von M. Heinrich Mücke. 12 Gr. 
„(Muſik⸗ Anzeige.) 3 empfiehlt zu dem bevorſtehenden Feſte feine Mufik⸗ 
handlung, mit dem Bemerken, daß die neueſten und beſten Muſikalien zu haben find. 

8 : Carl Guſtav Foͤrſtet. 


7 
’ 


_ &nftenmienteits‘ 1 
im Kirſchbaumholz und 6 
zu haben find. Er SE 


(Lotterienachricht.!) Zur Neun und Dreißigſten Königlich Preutziſchen 
Klafſen⸗ Lotterie, —— erſte Ziehung auf den — — k. J. jet 0 
werden bis zum 12. Januar Looſe offertit. Der Plan, welcher gratis zu Otenſtem ſtehe, von 
70,000. Looſen, enthalt 25,000 in 5 Klaſſen vertheilte Gewinne, Das ganze Loos beträgt 
2 Rthlr. 12 Gr. Gold und 4 Gr. Courant oder 3 Nthlr. Courant, das halbe 1 Rthlr. 6 Oe. 
Gold und 2 Gr. oder 1 Rthlr. 12 Gr. Courant, das Viertel 15 Gr. Gold und 1 Gr. oder 
18 Gr. Courant; und werden von auswärtigen Intereffenten Ditefe uno Gelder Franco 
etwartet. Breslau den 24, November 1818. = 123 EREREE 

2 . Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

(Totterienachricht.) Zur ıflen Claſſe 39 ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 

. 1 im Königl. Lotterie⸗Comptoir, Joſ. Hol ſchau jun. 
Tuotterie nachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie And mit prompter Bedie⸗ 
nung bei mir zu haben. . Schreiber, im weißen Löwen. 

(Lotterienachricht.) Mit Looſen zur Claſſen⸗Lotterie z9ſter Ziehung empfiehlt fich ergebenſt 

Prinz, Oblauer Straße in der Hoſfnung. 

(Aufforderung.) Alle diejenigen, welche Pfaͤnder bei mir ſtehen und diefelben ſeit s Mo⸗ 
naten nicht mehr verjinfet haben, fordere ich hierdurch auf, dieſes a dato binnen 4 Wochen zu 
thun, widrigenfalls fie den Verkauf ihrer Sachen gewaͤrtigen können. a 0 

N 8 f Heinrich Schuppe, auf dem Sande. 

Reiſegelegenheit.) Es geht ein verdeckter Reiſewagen nach Dresden und Leipzig ⸗ 
Dat Nähere iſt zu erfragen bei a 
N Breslau den 18. December 1818. Aron Frankfurther, Seilerhof No. 143. 

(Reifegelegenbeit) nach Leipzig, wie auch Fracht in biligem Preiſe, find zu erfragen 
auf der 3 in No. 469. bei Salomon Hirſchel. 

(Offener Gärtner⸗Dienſt.) Das Dominium Nolldau bei Namslau ſucht zu Ofen 1819 
einen mit guten Zeugniſſen verſehenen Gärtner, der die Baumzucht und den Gemuͤſe⸗Anbeu 
verſteht. Derſelde muß jedoch unverheirathet ſeyn, und auch die Bedienung mitmachen koͤnnen⸗ 
(Offener Dienſt.) Eine Frau von mittleren Jahren, welche geneigt ſeyn ſollte, die Füge 
liche Auffiche Aber die Wartung und Verpflegung des Rindviehſtandes bei einem Dominio als⸗ 
bald zu übernehmen, kann ſich ſofort bei dem Dominio Deutſch⸗Lauden bei Strehlen 
perſö lich melden, und verſichert ſeyn, daß ihre Dienſtannahme unvezweifels it, wenn fie fi 

er die hierzu erforderlichen Fähigkeiten, fo wie uͤber bisher in dieſem Fache bewieſene Treue 
und Kleie, glaubwürdig auszuweiſen vermag. Ye 

(Berlornes Futteral.) Es iſt den 16, Detember d. J. auf dem Kindel⸗Markte ein rotk es 
Futteral verloren gegangen, worin eine goldene Kette befindlich, auf deſſen Schloß 21 Rauten 
in Silber gefaßt find, mit Filograin⸗Gliedern, und Ballietten an den Seiten. Der ehrliche 
inder wird erſucht, ſolche gegen ein ſehr gutes Oouceur auf der Kupferſchmiede aſſe Mo. 1718 

591 ng oe 5 — dem 5 283 der als er achricht giebt, 
at bet Verſchweigung feines Namens eine angemeſſene Belohnung: zu erhalten. Br 

(Zu Are Auf der e ee e am Ringe in No. 909. ft die zweite 
zal. Zubehör zu vermiethen und bald zu beziehen, Das Nähere beim Eigenthuͤmer 
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5 Weilage zu Ro, 150. der Schleſſchen pribilegieten Zeitung. 


(Bom 21. December 1818) N 


(Subhaſtation.) Wir Director und Juſtiz⸗Raͤthe bei dent Königlichen Gericht hieſiger 
Haupt⸗ und Refidenz⸗Stadt machen hierdurch öffentlich bekannt: daß, nachdem wir, auf den 
Antrag einer Real⸗Glaubigerin die S ubhaſtation des hier vor dem Oderthore sub No. 676. 
gelegenen und dem Maurergeſellen Gottlob Winckler zugehörigen Hauſes und Gartens, welches 
nach der an unferer Gerichts ſtelle angeheſteten, von der geordneten Bau⸗Commiſſion aufgenom⸗ 
menen Taxe, zu 5 pro Cent veranſchlagt, auf einen Capitalwerth von 7740 Rthlrn., zu 6 pro 
Cent aber auf 6450 Athlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, eingeleitet, wir die diesfaͤlligen Bietungs⸗ 
Termine auf den 21. December curt. und den 22. Februar 1819, peremtorie aber auf den 
21. April 1819, Vorunttags um 10 Ubr, an unferer gewöhnlichen Stadtgerichts⸗Stelle vor 
demſernannten Commiſſarius Herrn Juſtiz Rath Witte anberaumt haben. Wir laden demnach 

beſitzi⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuftige hiermit vor, in gedachten Terminen, beſonders aber in 
dem letzteren peremtoriſchen, an der bezeichneten Stelle zu erſcheinen und ihre Gebote auf gedach⸗ 
ten Fundum abzugeben, hierauf aber zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung der Gläubiger dieſes G. undſtück zugeſchlagen, wogegen auf die noch etwa fpater eins 
kon menden höheren Gebote nicht geachtet werden wird, Decretum Breslau den 1 sten Sep⸗ 


tember 1818. 
CEtgictalcitation.) Nachdem die Eva Helena verehelichte Gutsmann geborne Ramſer 
wider ihren Ehemann, den verſchollenen Landwehrmann David Guts mann, bei uns auf Ehe⸗ 
ſcheidung wegen böslicher. Verlaffung angetragen hat; fo laden Wir zum Keniglichen Gericht 
der Haupt⸗ und Refingay- Stadt Breslau veroronete Director und JuftizNäthe gedachten David 
Gutsmann biermit öffentlich vor, in dem auf den 23. März 1919 Vormittags um 9 Uhr vor 
dem ernannten Beputicten Herrn Referendarius Janp peremtoriſch anberaumten Termine an uns 
ſerer gewöhnlichen Stab tgerichts⸗Stelle ſich einzufinden, und die wider ihn angebrachte Klage 
u beantworten und demnach die weitere Inſtruction der Sache, bei feinem Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen, daß nicht nur das zeither ſwiſchen ihm und feiner Ehefrau beſtandene Band der 
Ebe getrennt, ſoudern er auch für den allein ſchuldigen Theil erkannt, und der Klägerin in Gr 
folge deffen die anderweite Verhelrathunz freigegeben werden wied. Decretum Breslau den 


17. November 1818. e 5 | 
CErictaleitation.) Euguth bei. Stroppen den ersten October 1818. Der im Jahre 1813 
zum Militair eingezogene, aus ker Pfalz gebürtige „ Hiefelbit gewohnte Zimmermann Johann 
Michael Kirchner, der als Unteroffizier bei dem ehemaligen Zteu Schlefiſchen ben n aus 
terie- Regiment unter dem iſten Bataillon ıften Compagnie geſanden, und ſeit dieſer Zeit lem 
Nachricht von ſich gegeben, vielmehr bei Erfurth trant geworden, und nach Weimar ins Lazareth 
gebracht worden fepa fol, wied auf Ant ag feines Ehefrau, der Marla gebornen Oelsner, edie- 
taliter citiet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 18. Januar 1819 peremtoriſch 
präfigirten Termin biefeboft zu ericheinen; int Fal feines Ausdleibens aber hat er zu gewaͤrkt 
en, daß er für todt erkläst, und seiner Frau die anderweite Heitatg gestattet werden wird. 
* Mi a ae Das Gerichts Amt, a 
(Avertiſſement.) Waldenburg den 16, December 1818, Der Bauergutsb i 
111. afkingehkkte 
enen Bauergute zwiſchen Görbersvorfi und Schutivtsdorff, an dem fogenannten Görberszorffer 
Waſſer, eine neue Brettſchneide⸗Mühle zu erbauen. Alle diejenigen, welche hiergegen ei 1 85 
C00 a A EA A 
phoiſcher Friſt, vom Tage ber Dekasnimachung an, ihre Woſderfprͤche bei ntir einzureichen, 
* FEN . Der Koͤnigliche Landrath. Graf von Reichenbach. 
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(pansberkauk.) Auf einer biefigen Hauptſtroße iſt ein ſehr ſchon gelegenes Haus, wel⸗ 
ches ſich für eine Herrschaft oder einen Kaufmann vorzüglich eignet, Veraͤnderungs halber aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere erfährt man in der Neuſtadt in No. 1473, eine Stiege 
Hoch vorn heraus, nach Mittag von 1 bis 3 Uhr. EN nan 00 ; 
! (Bekanntmachung.) Verſilberte Garnituren auf Saͤrge, als: Erucifig, Klauen und Zu⸗ 
behoͤr, find um billige Preiſe zu bekommen beim Bildhauer Ambros in Wleslau, auf der Alt⸗ 
büißer⸗Gaſſe neben dem goldenen Herz, in No. 165 1. ; ee - 
(Bekangtmachung.) Da wir unſere Schnittwaaren⸗Handlung niederlegen, ſo beehren 
wir uns ein geehrtes Publikum zu benachrichtigen, daß wir unſer Waaten-Lager zu herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen verkauſen. 1 8 . Boh mer & Rembowst y. 
Anzeige.) Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, da: 
ich alle Arten von Damen⸗Putz nach Berliner und Wiener Mode verfertige. Ich verſpreche die 
prompteſte Bedienung und billigſten Preiſe, daher ſchmreichle ich mir das Zuftaven eines hohen 
Adels und hochgeehrten Publikums zu erwerben. Ich wohne auf der Albrechts⸗Gaſſe im Hauſe 
des Ober⸗Bau⸗Jaſpectors Hrn. Geisler, No. 1279, zwei Stiegen hoch. Breslau den 19. Des 
tember 1818. — . 1 rer iz : Caroline 3 ahn. 
Rufſiſche Lichte) beſter Gattung ſind wegen Mangel an Platz ſehr billig zu haben. 
Bar D. Langner, unter dem Tuchhauſe im grunen Kranz. 
(Anzeige.) Außer dem bereits ange uͤndigten Mad eira⸗Wein iſt jetzt auch f. Arrac wieder 
zu haden, Odergaffe un grunen Kegel. f ö N 2 
(Butter⸗ Verkauf.) Veſte friſche Glaͤ er Herbſt⸗Batter iſt zu haben Albrechts ⸗Str aße 
in Nro, 1255. neben dem ehemaligen Fuͤrſtlich Hohenloheſt ae) 5 8 . 229 
He W E. Hentſchel. 
Butter Verkauf). Friſche Gebirgs⸗Eymer Butter von vorzuͤglich gutem Geſchmack iſt in 
aͤußerſt billigem Preiſe zu haben bei C. Preuſch, Sand A, No, 1595, ebener Erde. 
5 (Anzeige.) Zuckerſtriezel und Zucker⸗Mohnkötſche oder Meohnſttiezel, welche bei mir bis 
jetzt ſo ſehr schmackhaft gefunden worden, werden auch zu Weihnachten, beſonders gut aber auf 


rn 


ellung, zu haben ſeyn bei Se | 
7 = > Heinrich Fi ſcher, Bäcker, dußere Nicolai⸗Straße No, 433. 
Anzeige.) So eben find wieder Teltauer Ruben angekommen auf der Nicolai⸗Gaſſe 
im goldenen Engel No. 1717. og N ( - 1 
(Redoute) Ich beehre mich anzuzeigen: daß auf den zweiten Weibnachts⸗Feiertag, als 
den 26ſtea d. M., Redoute gegeben wird, worüber ich das Nähere tee, be ſtim⸗ 
Ver weiber en PERL UUIIE ES 3 a rungen 
(Bekanntmachung.) Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit ern ft 
aan: daß ich, vom 25ſten d. M., als vom erfien Weihnachts⸗Jelertage, an, das ſogenannte 
beliebte Stonsdorſſer Flaſchen⸗Bier, wie auch daſſelbe aus deim Faſſe, ſchenten werde. 
ch bitte dazu um gütigen Beſuch und geneigte Abnahme ganz gehorſamſt. Breslau den 
21. December 1818. ET Flöte, Oblauer Gaſſe in den 2 Kegeln. 
Gefunden) it auf dem Wege von Hundsfeld nach Breslau ein beinahe neuer Wagentritt 
um Hinaufſchlagen. Der Eigenthuͤmer kann ſich denſelben gegen Erſtattung der Koſten abho⸗ 
len bei dem Burgermeiſter Rauchmann zu Hundsfeld. 8 
Dau verntiethen.) Auf der Nicolai⸗Gaſſe in No. 176. iſt par terre ein Comptoir nebſt 
Hinter ſtube und Keller, wie auch im erſten Stock eine Stube, auf Weihnachten zu vermieth 8 
Nahere Nachricht iſt am Ringe neben der Stock⸗Gaſſe No. 1986, im Hinterhauſe eine Stiege 
B0@ zu midalten., Brrslau den 20. December 1516. Harktung 
(Zu permiethen.) Ein Handlungs Gewölbe nebſt Schreibſtube, ferner eine Haus baude, 
"fo wie auch ein Pferdeftall mit Wagenplaß, theils bald, 1 auf Oſtern iu sehen, 5 
zu vermiethen. Das 2 aͤhere iſt im Eckhauſe der Junkern⸗ raße und Oberamts⸗D de 5 
Eigent huͤmer zu erfahren. 7 „ er 


* 
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- ‚A 5 „ 2 = 7 Br RR reuſch, Sandgaſſe in No. 1595. 
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NMeuete Verlagtartikel der Ereutz'ſchen Buchhandlung in Magdeburg, die bur alle 
au“ LEN ein Breslau durch die W. G. Korniipe für beigeſetzte Preiſe in Courantz 
zu bekommen ſind: 88 | en Ä 
8 Bülow, F. von, (Königl. Preuß. Ober⸗Praͤſident), Über die gegenwärtigen Vechaͤltniſſe 

des chriſtlich evangeliſchen Kirchenweſens in Deutſchland. Zweite Auflage. Gebef⸗ 


72 5 er g . 
Ein vielbeſprochener Gegenſtand. wird hier von einem denkenden Maune auf hoͤchſt 19 
Weiſe behandelt und niemand, dem Religion und Gewiſſeusfreiheit am Herzen liegen, ward dieſe 
Schrift unbefctedige aus der Hand legen. Mit großer Freimüthigkeit find die Urſachen des Verfalle 
der Religiontat aufgezählt, aber auch die einzig ſichern Mittel angegeben, wie dem abzuhelfen, ohne 
den Geiſt zu feſſen. Wie ſeyr im Allgemeinen dleſes Werkchen anſpricht, erhellet daraus, daß in 
drei Monaten die erſte Auflgge gänzlich vergriffen war. 


Zerrenners, C. C. G., Predigten am dritten Jubelfeſte der Reformation, nebſt einigen 
hiſtoriſchen Bemerkungen über die Kirche zum heil. Geiſt in Magdeburg. Gebeftet 10 ſgr. 
Unter fo manchen ſchaͤtzbareg Beiträgen zur Feier des erhabenen Feſtes, verdient angezeigte kleine 
Sammlung eines als Pabagog und Kanzelredner gleich hochgeachteten Verfaſſers eine der erſten Stel⸗ 
len. Auf dringendes Verlangen der Zuhöder iſt fie gedruckt worden, aber auch denen, welche die herz⸗ 
8 ſchen Vortrage nicht. hörten, werden ſie bet Leſung zur wahren Erbauung gereichen. 5 
712 * 1 * 2 


Wiedemanns, D. W. J., Uebungen im Deflamiren für Knaben und Juͤnglinge, beſte⸗ 

hend in einer Sammlung deutſcher Gedichte, nebſt einigen proſaiſchen Aufſaͤtzen mit vor⸗ 
aufgeſchickten und begleitendes Huͤllsregeln verſehen. is Baͤndchen. 3 I 

— . Auflage. 27 ſgr. Parthiepreis für 12 Exempl. 9 Rthlr., für 25 Exem⸗ 

l KR Er re Rh +4 | 3 * 

* Du Ruten „den Deelamattons⸗ Uebungen zur Erhöhung des ſittlichen Gefuͤhls und zur Bildung 

des Geſchmacks haben, wird jetzt allgemeiner als je anerkannt, darüber zeugen die vielen Sammlun⸗ 

gen von Materialien dazu. Die vorliegende hat den Werch einer durchaus ſittlichen Auswahl, und 


anlaßte den Herausgeber, noch ein ztes und ztes Bändchen nachfolgen zu laſſen, worinnen noch me 


weite vermehrte 


die dabei angegebenen. Betonungen find hoͤchſt zweckmäßig angebracht. Der Beifall, den fie fand, Y 85 


rere proſaiſche Aufſäͤtze, nebſt einigen Stücken in franzoͤſtſcher und latelniſcher Sprache ſich befinde 
und das 30 eine gruͤndliche Abhandlung uͤber Mimik und Geſtikulation enthält. Der Preis des 2t 
‚Bändehens ist 1 Tat.) des sten Baͤndchens 13 ſgc., aller 3 Bändchen zuſammen 1 Mehl. 25. fgr, 
Schulen jedoch erhalten 12 Exemplare fuͤr 18 Rthlr. und er Exemplare für 34 Rthlr. f 
(Die Partie-⸗Preiſe koͤnnen nur bei direeter Beſtellung an die Verlagshandlung bewilligt werden) 


Mellins, D. G. S. A., Entdeckungen in der Integralrechnung. . 10 fgr. 
Durch dleſe Entdeckungen hofft der Verfaſſer die Integralrechnung der Vollkommenheit nahe zu 
bringen und zu einer Wiſſenſchaft zu machen, e e eee 2 macht dieſen Calcul un⸗ 
abhängig von der Differenzialrechnung, und dadurch möglich, alles vermittelſt der imaginären Groͤ⸗ 
ben zu integriren, auch das, was man bisher für nicht integrirbar erklärt hatte. Die Bekanntma⸗ 
chung der Regel ſelbſt und den Beweis darüber behält er ſich vor. 25 a i 


Vangerow, W. G. von, Entwurf zur Vervollſtaͤndigung der ee Armen⸗ 
weſens. \ NE . ar 1 
Der würdige und ſeiner Vaterſtadt unvergeßliche Verfaſſer, der einen großen Theil ſeines Lebens 
und ae 8 Einrichtung und Vece 5 Tee ne Son 4 — > , 
hat bier über dieſen fo oft von ihm durchdachten Gegenſtand feine Anſichten und Erfahrungen nieder⸗ 
gelegt, und dadurch unterſcheidet ſich weſentlich das Werk von jo manchen anderem, well es nicht 
mur zeigt, was geſchehen ſollte, ſondern vorzüglich was geſchehen kan ni 


Ar 


+ 10 far 


Rolsffs, Medic. Rath, D. J. C. ar ung der Arzneikoͤrper bel 


s ae efenvifitationen, für Aerzte, P per und Apotheker. Zweite neu bearbeitete 
Auflage. ER, - we \ 18 ſgr. 
Da fecit Auegejeldinet geſchickte Chemiker nicht alle ſpecielle Fugen ert, der Ar . 
Gedächtniß haben können, jo wird dieſe nach den neueſten Erfaßrungen bearbeitete Ne erſicht gewiß 
allgemein willkommen ſeyn. 77 e 8 WER e 


Weinholds, D. C. A., Verſuche uͤber das Leben und feine Grundfräfte, auf dem Wege 
der Experimental⸗Phyſiologie. f 2 Rthlr. 5 fgre 
Jokſchungen in der Naturwiſſenſchaft, neu, gruͤndlich und von dem weſentlichſten Einfluß auf die 
Practſſche Heilkunde. Möchten alle denkende Aerzte dieſe Andeutungen leſen und deherzigen !. Mehrere 
Kritiker haben ſich bereits belobend daruͤber ausgeſprochen. \ 
Nagel, D. F. G., die Schule der Verfiandesöbungen, nach der Stufenfolge geordnet, für 
Bürger» und Landſchulen. ir, ar Curſus. 23 far. Parthiepreis für 12 Exemplare 
8 Rthlr., für 25 Exemplare 15 Rthlr. 5 
Diele Schrift hat einen doppelten Zweck. Sie ſoll eines Theils das Nachdenken wecken und die 
Entwickelung des Verſtandes befoͤrdern; andern Theils die Stelle eines Leſebuchs vertreten, und das 
durch unterſcheldet ſich ihre Tendenz von den rühmlich bekannten Arbeiten verdienſtvoller Männer, wie 
Dolz, Zerrenner, Baumgarten und Pĩhlmann. Der erſte Curſus führt den Kindern die 
Gegenſtaͤnde der Sinnenwelt vor, und der zweite enthält grammatiſche Voruͤbungen. Der Ver fas⸗ 
ſer gebraucht dies Buͤchlein mit gutem Nutzen in feiner Schüle. 


1 Zur Unter baten nun:: . 
Vier Erbolungswochen, ober; Reiſe durch die neu preußiſchen Markgraftbümer Nies 
der: und Ober⸗Lauſitz, über Warmbrunn nach dem Rieſengebirge und dem Adersbacher 
Felſen in Böhmen, und Ruͤckkehr durch das Königreich Sachſen, beſchrieben won 


J. + + * 2 far. 

Viele Reiſende wiſſen ſelbſt Intereffante Begegniſſe nur langweilig vorzutragen: hier be dae. 

n der Leſer einfache Begebenheiten in intereſſamen Schilterungen mit eingeſtreuten Bemerkungen 

über Natur, Kunſt, Cultur u. ſ. w., die dem, der dieſe Gegenden beſuchte, angenehme Erinne⸗ 
sungen bereiten, und der fie erſt noch bereiſen will, als denkende Wegweiſer erſcheinen werden. 


Branden, Fuͤrſt der Brennen, oder: eis gs Gründung. Romantische Er 
zahlung, untergelegt den Sagen der Vorzeit aus dem sten Jahrhundert, von H. C. G. 
Flamm a. er . 1Rtbir. 5 far 
Eine liebliche Dichtung aus der fabelhaften Vorzeit und würdig, als Wahrheit aufgenommen zu 
werden. Der Verfaſſer „Witteklnds und ſeiner Sachſen“ Fi: von neuem bewieſen, wie 
deigenthuͤmlich er alterthuͤmliche Stoffe zu bearbeiten und der Leſewelt relzend vorzutragen versteht. 
Die Familie Barring, oder: das Scheinverbrechen, von Carl Friedrich. 1 Kthlr. 
Eine abentheuerliche Begebenheit aus der Welt, nicht wie ſie ſeyn ſollte, aber wie fie iſt, von 
einem gewandten, ſchon bekannten und beliebten Verfaſſer. 


Erzählungen von Friederike kohmann. 1 Rtble; 23 ſgr. 

Inhalt: Das Bild der Madonna. Der Dom zu Magdeburg. Der Ohm. Aus Theodotens 

Tageduche, Der Ring. — Die Verfaſſerin der Claud ine Lahn, Clara Walburg, Geſchichte zweier 

zu aus dem Haufe Blankenau u. ſ. w. beſchenkt hier ihre 1 und Leſer mit einer 

‚Melde von Gemals za, die fie in der Gunſt des leſenden Publikums nur befeſtigen konnen. 

Die kleine Kartenlegerin, oder: die Kunſt, aus Karten wahrzufagen, Ein Unter⸗ 

haltungsſpiel für frohe Geſellſchaften. f Feed gr. 

Es würde die Ueberraſchung ftören, über dies neue und durch ſinnreiche Leute äußerſt anziehend 

“zu machende Spiel hier etwas zu ſagen; der Herausgeber freut ſich aber, daß es bereits im vielen 
Alekein willkommene Aufnahme gefunden dart. 255 rt j 
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